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Der Winter hat auch schöne Seiten
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Überraschung für Hansi Welter
Weihnachtsfeier der KG Rot-Weiß Denklingen

Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 17. Januar bis 2. Februar

Hansi Welter (Mitte, mit Urkunde) wurde zum Ehrenpräsidenten er-Hansi Welter (Mitte, mit Urkunde) wurde zum Ehrenpräsidenten er-Hansi Welter (Mitte, mit Urkunde) wurde zum Ehrenpräsidenten er-Hansi Welter (Mitte, mit Urkunde) wurde zum Ehrenpräsidenten er-Hansi Welter (Mitte, mit Urkunde) wurde zum Ehrenpräsidenten er-
nannt.nannt.nannt.nannt.nannt.

Im Rahmen einer stimmungsvol-
len Weihnachtsfeier an festlich ge-
deckten runden Tafeln im großen
Saal des Parkhotels Nümbrecht
ernannte die KG Rot-Weiß Den-
klingen Hansi Welter feierlich zum
Ehrenpräsidenten. Damit hatte
Hansi, der zum Ende der letzten
Session auf der großen Prunksit-
zung im vollbesetzten Festzelt am
Sitzungsende seinen Rücktritt er-
klärt hatte, nicht gerechnet. Mit
berührenden Worten bedankte sich
ein sichtlich angefasster Ex-Präsi-
dent beim Vorstand und der ge-
samten KG für diese Ehre und na-
türlich auch für die große Unter-
stützung in all den Jahren.
KG-Vorsitzender Dennis Spexard
skizzierte in launigen Worten die
jecke Karriere von Hansi, dankte
ihm persönlich und auch im Na-
men aller Denklinger Jecken für
die jahrelange herausragende Ar-
beit in nahezu allen Bereichen der
KG und brachte den Wunsch zum

Ausdruck, dass er bitte auch zu-
künftig ganz nah dabeibleiben
möge. Das für die KG so elementar
wichtige Sessions- bzw. Prinzen-
heft wurde von ihm und einem flei-
ßigen Redaktionsteam maßgeblich
geprägt und trägt seinen Stempel.
Hier sagte er auch weiterhin seine
volle Unterstützung zu.
Der so Geehrte „drohte“
wiederum damit, dass man ihn
keineswegs „los geworden sei“.
Er ist weiter mit dem Herzen in
Denklingen dabei und würde sich
(mit einem schelmischen Grinsen
im Gesicht) nicht in andere Gremi-
en „abschieben lassen“.
Der Saal lachte und brachte Hansi
Standing Ovations.
Im Anschluss daran folgte die Or-
densübergabe an alle KG-Mitglie-
der. Das designierte Prinzenpaar
der Session 2024/2025, Prinz
Michèl I. und Prinzessin Elena gin-
gen hierzu mit ihrem Schmölzjen
von Tisch zu Tisch. Danach wurde

es für die neuen Tollitäten ernst,
denn sie legten mitsamt ihrem
Hofstaat einen klasse Premieren-
auftritt aufs Parkett.
Die Versteigerung eines vom Prin-
zenpaar und handverlesenen Hel-
fern geschmückten Weihnachts-
baums brachte die stolze Summe

von 1.235 Euro zusammen, die
wiederum unter den drei Tanzgar-
den der KG aufgeteilt werden.
Anschließend wurde bis in die
Nacht gefeiert und getanzt, ehe
man sich mit den besten Weih-
nachts- und Neujahrswünschen
verabschiedete.

2. Februar bis 30. März, Hespert2. Februar bis 30. März, Hespert2. Februar bis 30. März, Hespert2. Februar bis 30. März, Hespert2. Februar bis 30. März, Hespert,
Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-Installationen, Objekte und Colla-
gen:gen:gen:gen:gen: Rösl-Rose (Beate Gördes Rösl-Rose (Beate Gördes Rösl-Rose (Beate Gördes Rösl-Rose (Beate Gördes Rösl-Rose (Beate Gördes,,,,, Mar Mar Mar Mar Mar-----
gret Schopka,gret Schopka,gret Schopka,gret Schopka,gret Schopka,     Angelika Angelika Angelika Angelika Angelika Wittek),Wittek),Wittek),Wittek),Wittek),
sssssamstags und sonntags 15-17 Uhr,
Platz der Künste 1. Für Gruppen
und Schulklassen nach Absprache.
Weitere Informationen unter:
https://www.reichshof.org/veranstal-
tungen/index.html
VA: Förderverein KUNST KABINETT
HESPERT,
info@kunstkabinetthespert.de
18.18.18.18.18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-
kkkkkonzert der Gemeinde Reichshofonzert der Gemeinde Reichshofonzert der Gemeinde Reichshofonzert der Gemeinde Reichshofonzert der Gemeinde Reichshof,,,,,

19 Uhr; Einlass ab 18:30 Uhr, Ecken-
hääner Huus, Reichshofstr. 30. DerDerDerDerDer
erste Neujahrsblues mit grandio-erste Neujahrsblues mit grandio-erste Neujahrsblues mit grandio-erste Neujahrsblues mit grandio-erste Neujahrsblues mit grandio-
ser Besetzung:ser Besetzung:ser Besetzung:ser Besetzung:ser Besetzung: Chris Kramer (Dort-
mund), Gesang und Mundharmoni-
ka, achtfacher Gewinner des Ger-
man Blues Award und Dave Good-
man (Kanada), Gesang und Gitarre,
Akustikkünstler und Singer-Song-
writer. TTTTTickickickickicketsetsetsetsets: 22 € im VVK / 25 €
Abendkasse. Online-Tickets zzgl.
VVK-Gebühr: https://t1p.de/
Neujahrsblues_Reichshof.
Weitere Informationen und auch
Karten gibt es bei der Kur- & Tou-

ristinfo Reichshof unter der Telefon-
nummer 02265-470 oder
02265-9425. VA: Kultur im Ferien-
land Reichshof / Kur- & Touristinfo
Reichshof
18.18.18.18.18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger, Après-SkiAprès-SkiAprès-SkiAprès-SkiAprès-Ski
Party in MittelaggerParty in MittelaggerParty in MittelaggerParty in MittelaggerParty in Mittelagger
19 Uhr, Feuerwehr Gerätehaus. Mit
DJ Hermann.
VA: Feuerwehr Reichshof - Lösch-
gruppe Mittelagger
29.29.29.29.29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, HandarHandarHandarHandarHandar-----
beiten bei Kaffee oder beiten bei Kaffee oder beiten bei Kaffee oder beiten bei Kaffee oder beiten bei Kaffee oder TTTTTeeeeeeeeee
16-18 Uhr, Eckenhääner Lädchen,
Reichshofstraße 36. Nachmittags-

aktivität für alle, die gerne in der
Gemeinschaft kreativ sind.
VA: Eckenhääner Lädchen e. V.
31.31.31.31.31. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger,,,,, J J J J Jahres-ahres-ahres-ahres-ahres-
hauptversammlung.hauptversammlung.hauptversammlung.hauptversammlung.hauptversammlung. Die IG Mitte-
lagger lädt Mitglieder, gerne auch
„Neu-Mitglieder“ zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Ab 20.00 Uhr in
der Sängerklause. VA: IG Mittelag-
ger
2.2.2.2.2. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Hespert Hespert Hespert Hespert Hespert, VVVVVernissage -ernissage -ernissage -ernissage -ernissage -
Rösl-RoseRösl-RoseRösl-RoseRösl-RoseRösl-Rose
15 Uhr, KUNST KABINETT HESPERT,
Platz der Künste 1.
Beate Gördes (Autio- und Videoin-
stallation), Margret Schopka,
(Mixed Media) und Angelika Wittek
(Objekte und Collagen) sind Rösl-
Rose.
Begrüßung durch Dr. Andreas Brors,
1. Vors. Förderverein Kunst Kabi-
nett Hespert; Grußwort Rüdiger
Gennies, Gemeinde; zur Ausstel-
lung: Ulrike Oeter, Künstlerin. Mu-
sikalische Umrahmung: Ben Block,
Klarinette und Helene Köhn, Piano.
VA: Förderverein KUNST KABINETT
HESPERT,
info@kunstkabinetthespert.de
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DRK-Ortsvereine besiegeln
Fusion
Reichshof und Wiehl machen gemeinsame
Sache

Marktzeiten in Mittelagger

Einkaufen für die Tafel in
Waldbröl

Die Markttermine für das Jahr
2025 stehen fest. Der beliebte
Markt mit frischen Produkten fin-
det immer donnerstags von 9.30
bis 13 Uhr auf dem Dorfplatz in
Mittelagger statt.
Die Termine sind:
20. März, 3. und 17. April, 15.
Mai, 12. und 26. Juni, 10. und 24.
Juli, 21. August, 4. und 18. Sep-

tember, 2., 16. und 30. Oktober,
13. und 27. November.
Weitere Infos zum Markt sind auch
auf www.mittelagger.eu zu finden.
Zusätzlich findet am 4. Mai4. Mai4. Mai4. Mai4. Mai ein
Trödelmarkt auf dem Dorfplatz
statt. Wer gerne teilnehmen möch-
te, kann sich unter
www.mittelagger.eu jetzt schon
anmelden. Nach der Einkaufstour konnten die Lebensmittel übergeben werden.Nach der Einkaufstour konnten die Lebensmittel übergeben werden.Nach der Einkaufstour konnten die Lebensmittel übergeben werden.Nach der Einkaufstour konnten die Lebensmittel übergeben werden.Nach der Einkaufstour konnten die Lebensmittel übergeben werden.

Die DRK-Ortsvereine Reichshof
und Wiehl haben zum Jahresende
die Fusion in Form einer Ver-
schmelzung besiegelt. Das hat zu
einem bedeutenden Schritt in
Richtung Zukunftssicherung ge-
führt. Die Eigenständigkeit des
alten DRK-Ortsverein Reichshof
ist somit beendet.
Vorausgegangen sind mehrere
Mitgliederversammlungen in bei-
den Ortsvereinen, in denen einer
Fusion zugestimmt wurde. In ei-
ner gemeinsamen Fusionsver-
sammlung wurde zunächst der
Verschmelzungsvertrag vorgele-
sen und anschließend von den
Anwesenden einstimmig be-
schlossen. Durch die Verschmel-
zung sieht man eine Chance, durch
einen größeren gemeinsamen Ver-
ein Synergieeffekte schaffen und
in Zukunft mehr bewegen zu kön-
nen. Stetig steigende Anforderun-

gen an Ausstattung, Einsatzbe-
reitschaft und Fortbildung mach-
ten diesen Schritt notwendig.
Nachdem die beiden Ortsvereine
bereits in den vergangenen Jah-
ren eng zusammengearbeitet ha-
ben, hat man sich zu diesem
Schritt entschieden, um den stän-
dig wachsenden Anforderungen
gerecht zu werden.
Der neue Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: 1. Vorsitzender
Christian Köhn, stellv. Vorsitzen-
der Torsten Sohnius, Schatzmeis-
terin Claudia Lenk.
Der neue Ortsverein wird künftig
als DRK Ortsverein DRK Ortsverein DRK Ortsverein DRK Ortsverein DRK Ortsverein Wiehl-Wiehl-Wiehl-Wiehl-Wiehl-
Reichshof eReichshof eReichshof eReichshof eReichshof e.....     VVVVV..... auftreten.
Die Geschäftsadresse lautet:
MühlenstrMühlenstrMühlenstrMühlenstrMühlenstr..... 9, 9, 9, 9, 9,
51674 51674 51674 51674 51674 WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl.
Kontakt über: info@drk-wiehl.deinfo@drk-wiehl.deinfo@drk-wiehl.deinfo@drk-wiehl.deinfo@drk-wiehl.de
Der Standort in Denklingen, Post-
str. 26 bleibt erhalten.

Auf Einkaufstour für die Tafel ging
das Team der Senioren 60plus Wild-
bergerhütte vor Weihnachten.
Drei Monate lang wurde bei jeder
Seniorenveranstaltung ein Spar-
schwein für die Tafel aufgestellt.
Das Ergebnis von fast 440 Euro
konnte sich sehen lassen. Hinzu
kamen viele Sachspenden, etwa
20 warme Decken und Selbstge-
stricktes: Viele fleißige Hände steu-
erten warme Socken für Groß und

Klein, Pullover, Mützen, Schals und
Handschuhe bei.
Mit dem Spendenbetrag wurden
in enger Abstimmung mit der Tafel
die am dringendsten benötigten
Lebensmittel eingekauft und ge-
meinsam mit den weiteren Spen-
den auf Pakete verteilt.
Das Organisationsteam der Senio-
ren 60plus Wildbergerhütte dankt
herzlich allen Spendern, die zu die-
ser Aktion beigetragen haben.
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Alle Förderanträge positiv beschieden!
Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept

Auch beim „Treffpunkt Wildbergerhütte“ sind Fortschritte deutlich erkennbarAuch beim „Treffpunkt Wildbergerhütte“ sind Fortschritte deutlich erkennbarAuch beim „Treffpunkt Wildbergerhütte“ sind Fortschritte deutlich erkennbarAuch beim „Treffpunkt Wildbergerhütte“ sind Fortschritte deutlich erkennbarAuch beim „Treffpunkt Wildbergerhütte“ sind Fortschritte deutlich erkennbar

Für den „Denklinger Dreiklang“ nahmen Sarah Schmidt und RüdigerFür den „Denklinger Dreiklang“ nahmen Sarah Schmidt und RüdigerFür den „Denklinger Dreiklang“ nahmen Sarah Schmidt und RüdigerFür den „Denklinger Dreiklang“ nahmen Sarah Schmidt und RüdigerFür den „Denklinger Dreiklang“ nahmen Sarah Schmidt und Rüdiger
Gennies den Förderbescheid in Köln entgegenGennies den Förderbescheid in Köln entgegenGennies den Förderbescheid in Köln entgegenGennies den Förderbescheid in Köln entgegenGennies den Förderbescheid in Köln entgegen

Seit 2016 nahm die Gemeinde
Reichshof jedes Jahr einen Bewil-
ligungsbescheid im Rahmen der
Städtebauförderung entgegen
(einzige Ausnahme: das Jahr
2023). In diesem Jahr folgte der
Letzte von insgesamt acht. Bewil-
ligt wurden damit insgesamt zu-
wendungsfähige Gesamtkosten
von fast 20 Millionen Euro. Die
Fördergelder belaufen sich auf
knapp 14 Millionen Euro.
Alle Projekte im Überblick:
Phase 1 - EckenhagenPhase 1 - EckenhagenPhase 1 - EckenhagenPhase 1 - EckenhagenPhase 1 - Eckenhagen
- Erstellung eines städtebaulichen
Entwicklungskonzepts
- Masterplan Grün- und Freiraum
- Externes Projektmanagement
- Gesamtschule Reichshof - Kul-
turforum, Jugendzentrum
- Kurpark
- Schulhof am Schulzentrum
- Aufwertung der Plätze im Orts-
kern
- Hof- und Fassadenprogramm
- Aufwertung historischer Weg
- Aufwertung von Schulwegen
- Nachbarschaftstreff inkl. Außen-
anlage
Phase 2 - Phase 2 - Phase 2 - Phase 2 - Phase 2 - WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, Huns- Huns- Huns- Huns- Huns-
heim/Berghausen, Denklingenheim/Berghausen, Denklingenheim/Berghausen, Denklingenheim/Berghausen, Denklingenheim/Berghausen, Denklingen
- vorbereitende Planungen (Werk-
stattverfahren)
- Externes Projektmanagement
- technische Projektsteuerung
- Fortschreibung städtebauliches
Entwicklungskonzept
- Hof- und Fassadenprogramm
- Evaluation
- Treffpunkt Wildbergerhütte mit
Außenanlage
- Jugendpark Hunsheim
- Denklinger Dreiklang
Das letztgenannte Projekt konn-
te kürzlich bewilligt werden. Auf
dem Foto sieht man Bürgermeis-
ter Rüdiger Gennies mit seiner
allgemeinen Vertreterin und Fach-
bereichsleiterin des Bauamtes
Sarah Schmidt sowie den Kölner
Regierungspräsident Dr. Thomas
Wilk bei der Bescheidübergabe.
Somit können nun wichtige wei-
tere Planungen für das investiti-
onsreichste Projekt (5,6 Mio €)
der zweiten Phase in Denklingen
in Angriff genommen werden. Dazu
gehören beispielweise Detailpla-
nungen zum komplexen Wasser-
bau, welcher einen Teil des soge-
nannten Dreiklangs in Anspruch

nimmt. Damit verbunden sind auch
einige Brückenbauwerke, um das
Areal insgesamt neu zu arrangie-
ren, die einzelnen Bereiche bes-
ser nutzen zu können und Blick-
beziehungen zu verbessern. Des
Weiteren enthält die Planung ei-
nen neuen Vorplatz für das Rat-
haus, die Aufbereitung des histo-
rischen Burghofs sowie im hinte-
ren Bereich des Rathauses einen
großen neuen Kinderspielplatz.
Selbstverständlich soll alles in ei-

nen klimafreundlichen und grü-
nen Rahmen gefasst werden. Bis
in der Örtlichkeit die ersten Ver-
änderungen zu sehen sind wird es
noch einige Zeit dauern. Erste
Bagger rollen also frühestens im
Jahr 2026. Im neuen Jahr sollen
frühzeitig örtliche Akteure in die
Planung involviert werden.
In Hunsheim hat sich dagegenIn Hunsheim hat sich dagegenIn Hunsheim hat sich dagegenIn Hunsheim hat sich dagegenIn Hunsheim hat sich dagegen
schon viel getanschon viel getanschon viel getanschon viel getanschon viel getan
Der JugendparkJugendparkJugendparkJugendparkJugendpark und die AufwerAufwerAufwerAufwerAufwer-----
tung des Schulhofestung des Schulhofestung des Schulhofestung des Schulhofestung des Schulhofes sind nahezu

fertiggestellt. Hier ist eine Par-
cour-/Calisthenics-Anlage errich-
tet worden. Auf dem Schulhof sind
unter anderem ein großer Klet-
terhang und ein grünes Klassen-
zimmer entstanden. Kleinere
Restarbeiten am neu geschaffe-
nen Kunstrasenfeld stehen noch
aus. Im Frühjahr soll alles in ei-
nem öffentlichen Rahmen eröff-
net und vorgestellt werden.
Auch am TTTTTreffpunkt reffpunkt reffpunkt reffpunkt reffpunkt Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-
tetetetete sind bereits größere Baumaß-
nahmen erfolgt. Diese betreffen im
Wesentlichen die Errichtung des
Anbaus und den Umbau im Innen-
bereich des Gebäudes und der Turn-
halle. Die energetischen Sanie-
rungsarbeiten an Dach und Fassa-
de sowie die Anlage des Außenbe-
reichs folgen im Jahr 2025. Hier
entsteht eine Spielfläche für Kin-
der, eine Boule-Bahn und allge-
meine Aufenthaltsflächen. Außer-
dem soll das gesamte Areal besser
zugänglich und mit dem angren-
zenden Aldi- und Sportplatzareal
verbunden werden.
Vollständig fertiggestellt ist der
Bürgerpark in BrüchermühleBürgerpark in BrüchermühleBürgerpark in BrüchermühleBürgerpark in BrüchermühleBürgerpark in Brüchermühle, wel-
cher ebenfalls mit Fördermitteln
(Dorferneuerung und LEADER) fi-
nanziert wurde. Hierüber ist
bereits ausführlich nach Stattfin-
den des Eröffnungsfestes im Som-
mer berichtet worden.
Mittlerweile steht auch ein Holz-
pavillon, das Boulefeld und der
Spielplatz können genutzt werden.
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Bundestagswahl am 23. Februar
Briefwahlunterlagen
Liebe Wählerinnen und Wähler,
ab sofort können Sie onlineonlineonlineonlineonline Ihre
Briefwahlunterlagen beantragen.
Wenn die Stimmzettel dann An-
fang Februar gedruckt sind, wer-
den wir Ihnen diese umgehend
und ohne weiteres Zutun von Ih-
rer Seite zusenden.
Wenn Sie Ihre Unterlagen JETZT
onlineonlineonlineonlineonline beantragen, werden wir
Ihnen diese mit der ersten Ver-

schickung zusenden, denn die vor-
gezogene Bundestagswahl ver-
kürzt alle Zeiträume...
Da die Post seit kurzem Briefe
langsamer befördern darf, müs-
sen Sie auch nicht auf die Wahl-
benachrichtigung warten.
Daher gilt: Jeder Tag zählt.
Auf der Homepage der Gemeinde
Reichshof finden Sie einen Link
zur Beantragung der Briefwahl-

unterlagen.
Wenn Sie diesen Online-Antrag
nichtnichtnichtnichtnicht nutzen möchten, müssen Sie
zwingend vollständige und zusätz-
liche Angaben machen, wie:
• Ihr vollständiger Name,
• Ihre vollständige Anschrift
und
• Ihr Geburtsdatum
Kontaktdaten - insbesondere eine
Mobilfunknummer - helfen uns bei

möglichen Rückfragen, da die
schriftliche Rückfrage (per Brief
oder E-Mail) die kurzen Fristen
unnötig belasten.
Bitte beachten Sie, dass jede Wäh-
lerin und jeder Wähler einen ei-
genen Antrag schicken muss. So-
fern der Antrag für Dritte gestellt
wird, ist zwingend eine Vollmacht
von diesen vorzulegen.
Ihr Wahlamt

Haushalt wurde verabschiedet
Stellungnahmen der Fraktionen
In der Ratssitzung am 10. Dezem-
ber 2024 hielten die Fraktionen

ihre Haushaltsreden. Zunächst
wurden die Stellungnahmen der

Fraktionen von CDU und SPD ab-
gedruckt. In dieser Ausgabe lesen

Sie die Haushaltsreden von FWO
und BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN.

Haushaltsrede 2025
FWO Freie Wählergemeinschaft Oberberg

Gehalten von Fraktionsvorsitzen-
dem Reinhard Krumm
- es gilt das gesprochene Wort -
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, meine Damen und Herren,
wir haben uns immer für eine soli-
de Haushaltswirtschaft einge-
setzt. Dafür, dass die Gemeinde
in jedem Jahr nicht mehr ausgibt,
als sie einnimmt und damit das
Eigenkapital Jahr für Jahr dahin-
schwindet; Bis es bald ganz auf-
gebraucht ist. Das Damokles-
schwert Haushaltssicherung läuft
uns schon seit Jahren nach. Aber
was uns dieses Jahr mit der mas-
sivsten Erhöhung der Grundsteu-

ern in der Geschichte der Gemein-
de Reichshof blüht, haben wir nie
für möglich gehalten. Wer unsere
Bürgerinnen und Bürger in der
geplanten Art und Weise belasten
möchte, muss sich Kritik gefallen
lassen. Ob Bund, ob Land, ob Bür-
germeister oder Kämmerer, man
kann uns offensichtlich keine an-
deren Lösungsmöglichkeiten prä-
sentieren als die Grundsteuer um
wahnsinnige 350 Punkte zu erhö-
hen. Wir werden das nicht mitma-
chen. Wir werden auch nicht nach-
machen, was 80% der Kommu-
nen und Städte lt. Ihrer Aussage,
Herr Kämmerer, in der Gemein-
schaft der Wohnungs- und Grund-
stückseigentümer anrichten:
nämlich einen einheitlichen
Grundsteuerhebesatz ansetzen,
gleich hoch für Wohngrundstücke
und Geschäftsgrundstücke.
Wenn 80% springen, springen wir
noch lange nicht, sondern bleiben
auf dem Boden des Machbaren
und der Gerechtigkeit.
Meine Damen und Herren, das
Bundesverfassungsgericht erklär-
te das bis dahin gültige System
der grundsteuerlichen Bewertung
im Jahr 2018 für verfassungswid-
rig. Gleichartige Grundstücke
würden unterschiedlich behandelt
und so würde gegen das im Grund-
gesetz verankerte Gebot der

Gleichbehandlung verstoßen.
Die Grundsteuerreform sollte dies
ändern. Aber wer glaubt, dadurch
wäre es besser und gerechter ge-
worden, der glaubt auch, dass Zi-
tronenfalter Zitronen falten.
Überall gibt es viel Kritik und das
vollkommen zu Recht. Die Grund-
steuerreform ist völlig misslun-
gen, sie ist unsozial und haar-
sträubend ungerecht. Und sie ist
vor allen Dingen unausgewogen.
Sie führt zu massiven Mehrbelas-
tungen bei Wohngrundstücken und
zu völlig unverständlichen und
nicht gerechtfertigten Entlastun-
gen bei Geschäftsgrundstücken.
Egal in welcher Stadt und in wel-
cher Kommune gerechnet wird,
überall dasselbe Ergebnis: die
Steuerlast für Gewerbegrundstü-
cke sinkt stark und die Steuerlast
für Grundstücke mit Ein- und Zwei-
familienhäusern steigt erheblich.
Eine Ungerechtigkeit, die das
Wohnen auch in Reichshof für Mie-
ter und Eigentümer von Ein- und
Zweifamilienhäusern deutlich ver-
teuert.
Die Finanzverwaltung NRW hat
dieses Problem erkannt, leider
jedoch viel zu spät und leider
falsch umgesetzt. Die Lösung des
Landes lautet, den Kommunen die
Festsetzung eines differenzierten
Hebesatzes zu erlauben, also für

Gewerbegrundstücke einen höhe-
ren Hebesatz festzulegen als für
Wohngrundstücke. Und damit für
einen Ausgleich zu sorgen, dass
die Geschäftsgrundstücke nach
der Reform niedriger bewertet
sind als vorher.
Diese Differenzierung aber bringt
nur noch mehr Probleme mit sich.
Landesweit sind sich Kämmerer,
Bürgermeister, der Städte- und
Gemeindebund und letztlich die
Landesregierung uneins, ob das
überhaupt zulässig ist. Hätte das
Land stattdessen die Steuermess-
zahlen für Geschäftsgrundstücke
höher angesetzt, müssten die
Kommunen jetzt nicht den schwar-
zen Peter an die Bürgerinnen und
Bürger weitergeben. Die Steuer-
messzahlen für Gewerbegrundstü-
cke hätte die Finanzverwaltung
höher ansetzen sollen als für
Wohngrundstücke, wodurch Ge-
werbegrundstücke und Wohn-
grundstücke einheitlich stark be-
lastet worden wären. Das Land
hätte diese Anpassung für alle
Kommunen zentral vornehmen
können, hat es aber nicht, wo-
durch letztlich ein großer Teil der
neu entstandenen Ungerechtig-
keit entstanden ist.
Das Wohnen für selbstnutzende
Eigentümer und für Mieter von
Einfamilienhaus oder Zweifamili-
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enhaus gerade in unserer ländli-
chen Gegend wird damit erheb-
lich teurer.
Viele Reichshoferinnen und
Reichshofer haben ein Wohnhaus
auf einem großen Grundstück. Sie
dürften die Verlierer der Reform
sein. Der Gewerbetreibende mit
einem großen Gewerbebetrieb auf
einem ansonsten nicht bebauten
Grundstück dürfte der Gewinner
sein. Wer eine Eigentumswoh-
nung in einem Mehrfamilienhaus
besitzt oder wer in einem Mehr-
familienhaus zur Miete wohnt,
dürfte von den massiven Steige-
rungen der Grundsteuer allein
aufgrund der Reform nicht so be-
troffen sein.
Meine Damen und Herren, bei al-
ler Liebe zur Wirtschaft und Ver-
ständnis für die Belastung der
Gewerbetreibenden, hier drohen
soziale Verwerfungen.
Dies könnte bei der nächsten Wahl
womöglich für uns alle nicht ak-
zeptable Ergebnisse und Mehr-
heiten zur Folge haben. Es darf
nicht sein, dass die Bürgerinnen
und Bürger die Zeche der Unter-
nehmen in Reichshof zahlen.
Die FWO tritt entschieden für eine
Differenzierung der Hebesätze
ein, um die bestehende Ungerech-
tigkeit zumindest ansatzweise zu
beseitigen. Wir schlagen uns da-
mit auf die Seite der Städte und
Kommunen, die das Risiko der
Klagen eingehen. Es ist unmög-
lich, eine juristisch wasserfeste
Regel hinzubekommen. Wer be-
hauptet, dass unterschiedliche
Hebesätze zu einer Klagewelle
der Unternehmen führen, schaut
ebenso in eine Glaskugel wie wir.
Außerdem führt ein höherer He-
besatz für Geschäftsgrundstücke
nicht automatisch zu einer höhe-
ren Belastung als vorher. Das aus
unserer Sicht nicht gerechtfertig-
te Steuergeschenk an Unterneh-
mer soll lediglich zurückgenom-
men werden.
Verwaltungshandeln und -verhan-
deln und der Gemeinde Reichshof
Warum kann in einer Nachbarge-
meinde eine Vorlage zur Grund-
steuer vorgestellt werden, die so-
wohl Ratsmitgliedern als auch den
Bürgerinnen und Bürgern etwas
mehr Durchblick über die Grund-
steuerreform verschafft?
Warum haben wir die FWO den
Eindruck, das Band zwischen Be-
zirksregierung und der Gemeinde
Reichshof sei zerschnitten? War-

um will uns die Bezirksregierung
ein mehr oder weniger fest einge-
plantes Entwicklungsgebiet in
Eckenhagen streitig machen?
Warum darf sich unsere Gemein-
de nicht so entwickeln, wie sie
möchte?
Breitbandausbau und Rückgabe
der Fördermillionen:
Wer sich die Rosinen rauspickt,
macht den Kuchen für andere we-
niger schmackhaft. Vielleicht war
die Idee der Vergabe zunächst nur
für einen Teil der Gemeinde nicht
wirklich zielführend. Durch ein
Ausklammern weniger besiedel-
ter Ortschaften und die Konzent-
ration auf das Steinaggertal geht
nun ein großer Teil der Gemeinde
leer aus. Es darf die Frage erlaubt
sein, warum läuft das in manchen
Nachbarkommunen besser?
Warum gelingt es nicht, die Wege
an der Wiehltalsperre, von der wir
Reichshofer und Reichshoferinnen
ohnehin nichts haben, nutzbar zu
machen, wenigstens zum Wan-
dern und Radfahren? Die Bemü-
hungen des Bürgermeisters, die
Wiehltalsperre touristisch zu nut-
zen, sind leider gescheitert.
Alle sprechen übers Klima, auch
im Rat berichtet die Verwaltung
regelmäßig über die Klimaschutz-
bemühungen der Gemeinde
Reichshof. Wie ist es dann mög-
lich, dass ein großer gesunder
Mischwald in Denklingen der Mo-
torsäge zum Opfer werden soll,
um dort Bauplätze zu schaffen?
Dass die Bauleitplanung hierfür
in den Bauausschuss kommt, ent-
spricht sicher allen Regeln, aber
hätte die Verwaltung nicht auch
eine Lösung suchen können, bei
der der Wald weiterhin zugäng-
lich ist? Aber jetzt ist das Kind
schon in den Brunnen gefallen.
Auch neu erschlossenes Bauland
zu erschwinglichen Bodenpreisen
anzubieten wäre ökologisch sinn-
voll. Sind Interessenten für das
Baugebiet oberhalb der Grund-
schule in Wildbergerhütte wieder
abgesprungen, weil die Grund-
stückspreise doch zu hoch waren?
Warum wird in Eckenhagen im Ein-
fahrtbereich der Gesamtschule
eine überdimensionale metalle-
ne Hinweistafel mit Schildern auf-
gebaut, ohne dass der entspre-
chende Ausschuss geschweige
denn der Gemeinderat hiervon
etwas erfährt? Ohne den Zoll-
stock anzulegen, das Schild ist
sicher drei Meter breit und fünf

Meter hoch und hat ein stabiles
Betonfundament. Die Kosten
hierfür lagen bei mehr als 50.000
€. Im Gemeinderat kämpfen wir
für Schulschwimmbäder, Minimal-
ausstattung der Schulen und für
die
Beseitigung von Schimmel in Klas-
senzimmern. Herr Bürgermeister,
das hätten Sie mit uns Ratsmit-
gliedern absprechen und uns von
der Notwendigkeit dieses Hin-
weisschildes überzeugen müssen.
Sie mögen ja einen Zuschuss dafür
bekommen haben, aber auch das
ist Geld der Steuerzahler. Diese
Gutsherrenart gefällt uns gar
nicht. Außerdem gehört diese Aus-
gabe unserer Meinung nach ins
Schwarzbuch der Steuerzahler.
Die Meldung an den Bund der
Steuerzahler ist schon unterwegs.
Warum wurde uns immer noch
keine Nachfolgelösung für den
Aldi Markt in Bergerhof präsen-
tiert? Sitzen bei uns die richtigen
Verhandler am Tisch, um eine ad-
äquate Lösung hierfür zu finden?
Viele junge Familien wünschen
sich einen Drogeriemarkt in Ihrer
Nähe. Warum haben wir die Ver-
handlungen für den neuen Bau-
platz für ALDI nicht dazu genutzt,
die Nachfolgeregelung in diese
Richtung zu lenken?
Warum rennen unserer Gemein-
deverwaltung die Mitarbeiter weg
und verrichten ihren Job zukünf-
tig in der Nachbargemeinde?
Wir beobachten mit Freude, wenn
sich junge Menschen nach Ab-
schluss ihrer Ausbildung mit ei-
nem Handwerksbetrieb selbstän-
dig machen und hoffen, dass wir
sie unterstützen können. Chan-
cen gibt es überall, auch und
besonders in der Gastronomie,
die in unserem Reichshof leider
nur noch ein jämmerliches Dasein
führt. Aber das ist wohl bundes-
weit so. Trotzdem, warum stecken
wir immer noch so viel Geld in
den Bereich Touristik? Nicht
messbare Erfolge bei der Vertei-
lung von Prospekten auf Touris-
musmessen rechtfertigen diese
vor allen Dingen hohen Personal-
ausgaben aus unserer Sicht nicht,
hier muss der Rotstift angesetzt
werden. Wenn der Kapitän Gen-
nies im nächsten Jahr von Bord
geht, sollten wir das Traumschiff
Tourismus auch verlassen.
Warum kommen immer wieder
Klagen über den Umgang mit
manchen Gastronomen? Block-

haus ist zwar bei weitem nicht
Winterberg, was die Besucher und
auch das Angebot angeht. aber
wir sind froh, dass wir hier
wenigstens etwas Gastronomie
haben, die auch sehr gut ange-
nommen wird. Die sollte aber
auch gepflegt werden. Wenn Sie
damit Probleme haben, stellen wir
uns gerne als Mediatoren zur Ver-
fügung.
Feuerwehr:
Die FWO konnte sich bisher nicht
mit dem Gedanken anfreunden,
den Brandschutzbedarfsplan
durch einen externen Berater er-
stellen zu lassen. Hatten wir doch
Bedenken, dass ohne Kenntnis
der Gemeinde und auch der his-
torischen Entwicklung der Feuer-
wehreinheiten ein Dritter uns In-
vestitionen ohne Rücksicht auf die
Haushaltslage vorschreiben könn-
te. Trotz dieser Bedenken hat der
Rat mit Mehrheit der CDU die
Gutachterlösung beschlossen.
Daran wird jetzt gezweifelt, auch
in den Reihen der CDU. Wir könn-
ten uns hier eine andere Lösung
vorstellen, natürlich nur in „Ab-
stimmung mit der Feuerwehrfüh-
rung: die Erstellung des Brand-
schutzbedarfsplanes erfolgt
weiterhin durch Verwaltung und
Feuerwehr; die Feuerwehrführung
wird jedoch entlastet durch eine
noch zu bildende Arbeitsgruppe
aus den Reihen der Feuerwehr.
Als Anreiz könnte man der Feuer-
wehr die Summe zukommen las-
sen, die für die externen Berater
eingeplant war.
Schwimmbad:
Meine Damen und Herren, eine
wichtige zukunftweisende Ent-
scheidung stand oft auf der Ta-
gesordnung, nämlich die grund-
legende Überholung des letzten
unserer drei Schwimmbäder in
Wildbergerhütte Bergerhof. Es ist
durchaus einzusehen, dass bei ei-
nem solchen Thema stets den Fi-
nanzen eine gewichtige Rolle zu-
kommt. Das darf aber nicht über-
decken, dass es bei der anste-
henden Investition um unsere Kin-
der geht. Die Versorgung in Sa-
chen Schwimmunterricht mit drei
Standorten für eine Landgemein-
de wie Reichshof wird teilweise
als komfortabel oder gar übertrie-
ben bezeichnet. Das sehen wir
anders. Es ist vielmehr unumgäng-
lich, um bei der großen Fläche der
Gemeinde zudem mit einer Tal-
sperre in der Mitte, vernünftigen
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und wirksamen Schwimmunter-
richt zu ermöglichen.
Wir waren uns jahrelang frakti-
onsübergreifend einig, dass die
Schwimmbäder in Eckenhagen,
Hunsheim und Wildbergerhütte
zum Nutzen unserer Kinder er-
halten bleiben sollten. Bitte hal-
ten Sie daran fest. Die Absprache
zum Erhalt der Schwimmbäder war
und ist erforderlich, war und ist
sachlich gerechtfertigt. Wir kön-
nen die Kinder nicht durch die
halbe Gemeinde karren lassen,
damit sie schwimmen lernen.
Dann geht zuviel Zeit auf den
Transport drauf und für den
Schwimmunterricht bleibt nur noch
wenig übrig. Das beschriebene
Alternativkonzept, den Schwimm-
unterricht mit nur zwei Standor-
ten zu betreiben, ist nicht realis-
tisch umsetzbar. Aufgrund der lan-
gen Fahrzeiten würde sich die Zeit
im Wasser auf lediglich 20-30min
pro Doppelstunde Schwimmunter-
richt verkürzen.
Es reicht nicht, dass Kinder mal
soeben Schwimmen lernen, diese
lebensnotwendige Fertigkeit soll-
te auf einem ordentlichen Niveau
erreicht werden können, wozu
auch gehört, dass eine angemes-
sene Übung des Erlernten im Un-
terricht ermöglicht wird. Gut
Schwimmen Können ist lebens-
wichtig. Das ist nicht nur ein net-
tes Angebot für die Schüler und
Schülerinnen. Vollkommen unver-
ständlich sind Überlegungen aus
der Verwaltung. Bei Äußerungen
wie „Wenn schon die Kinder aus
Denklingen gefahren werden,
dann ist es doch auch Kindern aus
anderen Orten zumutbar“. Bei
solchen Überlegungen stehen uns
die Haare zu Berge.

Die Entscheidung, das Schwimm-
bad in Brüchermühle zu schließen
war schon eine schwere Fehlent-
scheidung für die Kinder im Den-
klinger Raum. Jetzt will die Ver-
waltung diese Fehentscheidung
als Referenz für die Entscheidung
um das Schwimmbad in Wildberg-
erhütte verwenden. Dann gute
Nacht Reichshof!
Dass für die Kommunen das Geld
knapp wird, ist für uns nichts
neues, darüber reden wir seit Jahr-
zehnten! Ist diese Neuigkeit, die
gar keine ist, wirklich ein Grund,
sofort eines der wichtigsten Pro-
jekte für unsere Kinder in Frage
zu stellen? Das ist für uns unbe-
greiflich. Das ist sparen an der
falschen Stelle. Wir fordern erneut
alle Fraktionen auf, sich an die
bestehenden Absprachen zu hal-
ten und nicht das Projekt Sanie-
rung des Schwimmbades in Wild-
bergerhütte zu gefährden. Bekräf-
tigen Sie den vernünftigen Grund-
satzbeschluss, dass die Sanierung
zum Nutzen aller Schüler in der
Gemeinde Reichshof durchgeführt
wird.
Anliegerbeiträge
Hausbesitzer in Reichshof werden
derzeit mit 90% der Kosten für
die Ersterschließung von Straßen
herangezogen. Zwei Drittel aller
Straßen in Reichshof gelten laut
Aussagen der Gemeindeverwal-
tung jedoch als noch nicht „er-
stausgebaut“. Obwohl schon vor
Jahrzehnten angelegt, wurden
dafür aus den unterschiedlichs-
ten Gründen noch keine Erschlie-
ßungsbeiträge erhoben. Sobald
jetzt aber eine größere Instand-
setzung ansteht, muss das nach-
geholt werden. Die Anlieger sind
dann mit 90 Prozent an den Kos-

ten zu beteiligen. So schreibt es
das Bundesbaugesetz vor, indem
die Erschließungskosten geregelt
sind.“
Der Gesetzgeber hat dafür ge-
sorgt, dass sich die Gemeinde
an den Kosten beteiligen muss.
Und zwar mit mindestens 10%,
so steht es in § 129 BauGB. Die-
se Grenze ist aus unserer Sicht
eine Mindestgrenze und keine
Höchstgrenze. Was bedeutet,
dass sich die Gemeinde
durchaus mit einem höheren
Beitrag an den Erschließungs-
kosten beteiligen kann. Denn die
Straßen werden nicht nur von
dem Anlieger genutzt, sondern
von allen Bürgerinnen und Bür-
gern. Das jetzige Gemeinderecht
legt direkten Anliegern der Orts-
durchfahrtstraßen enorme Belas-
tungen auf und bevorteilt dieje-
nigen Bürgerinnen und Bürger,
die die Straßen zwar nutzen aber
nicht hier wohnen. Die FWO for-
dert, bei der Erhebung von An-
liegerbeiträge nach BauGB den
Bürgeranteil auf höchstens 50%
festzulegen. Der Fall Heischeid
wurde gegen unsere Stimmen
und gegen die Willen der An-
wohner durchgesetzt. Es wird
mit Interesse zu verfolgen sein
wie die zu erwartenden Recht-
streitigkeiten ausgehen.
Wir leben in schweren Zeiten.
Unsere Wirtschaft hat in vielen
Bereichen den Anschluss ver-
passt. Darüber hinaus verschlingt
der Ukraine-Krieg aber auch der
Wiederaufbau einer wirksamen
Verteidigung Unsummen. Ganz zu
schweigen von den riesigen sozi-
alen Ausgaben, die wir
insbesondere über die exorbitant
gestiegene Kreisumlage zu stem-

men haben. In den Sektoren Bil-
dung und Verkehr mangelt es an
allen Ecken. Die Bundesregierung
scheitert am Haushalt 2025.
Weder der Bund noch das Land
NRW bringen es fertig, die Kom-
munen mit einer auskömmlichen
finanziellen Ausstattung zu ver-
sorgen. Dafür aber werden wir mit
neuen Aufgaben überzogen, für
die uns aber niemand das erfor-
derliche Geld gibt. Es wird her-
umgemurkst, das hoch ungerech-
te System der Grundsteuer, einer
unserer wichtigsten Einnahme-
quellen, war verfassungswidrig
und musste verändert werden.
Zielstrebig hat der Bund es durch
neue zumindest ebenso ungerech-
te und unnötig komplizierte Re-
gelungen ersetzt.
Wie gerne würden wir hier unsere
Zukunft gestalten, alles erhalten,
verbessern. Straßen und Wege
sanieren. Stattdessen sollen wir
durch alle mögliche hochkompli-
zierte Förderprogramme gelenkt
werden und das machen, was uns
vorgegeben wird. Breitbandaus-
bau z. B. hat unser Kanzler ver-
sprochen, unsere Bürger sollen
ihn bezahlen! Wo bleibt da die
viel gepriesene Handlungsfreiheit.
Die wird der Haushaltsentwurf
nicht bringen.
Die FWO wird dem Haushalt 2025
nicht zustimmen.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit
Antrag der FWO zu den Grund-
steuer-Hebesätzen:
Die FWO beantragt, differenzier-
te Hebesätze für die Grundsteuer
B im Haushaltsjahr 2025 wie folgt
festzusetzen:
630 für Wohngrundstücke und 950
für Nichtwohngrundstücke.

Haushaltsrede BÜNDNIS 90/Die Grünen
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, sehr geehrte Damen und Her-
ren, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger des Reichshof
Was gab es im vergangenen Jahr
seit den letzten Haushaltsreden
für unsere Gemeinde an Entwick-
lungen, deren Einfluss noch nicht
abzusehen ist? Das Ende der Am-
pelkoalition am 6.11.2024. Neu-
wahlen sind für den Februar ver-
einbart. Wie sich der Machtwech-
sel in den USA auf Europa und
Deutschland auswirken wird, wer-
den wir erst in den kommenden

Monaten sehen. Eine immer
schneller werdende Klimaverän-
derung und deren Folgen werden
immer deutlicher. So wird schon
in 2024 das Ziel, die Erderwär-
mung auf 1,5 Grad zu begrenzen,
nicht zu halten sein. Dieses wur-
de 2015 bei der Weltklimakonfe-
renz in Paris so vereinbart,
Deutschland hat sich dazu ver-
pflichtet. Auch in Reichshof wird
zum Beispiel bei Brückenneubau-
ten auf die Veränderung des Kli-
mas und deren Folgen reagiert.
Ein Umsteuern bei der Verbren-

nung fossiler Rohstoffe ist drin-
genden denn je. Alternative Ener-
gieformen kommen nun in unse-
rer Gemeinde vermehrt zum Ein-
satz und werden in größeren Um-
fang auch erzeugt. Besonders po-
sitiv ist zu vermelden, dass der
Bauausschuss vor kurzem den
Weg zur Errichtung zweier Frei-
flächen PV-Anlagen geöffnet hat.
Geblieben ist Krieg in der Ukrai-
ne und ein immer mehr eskalie-
render Krieg im Nahen Osten.
Wertvolle Reserven werden dafür
verbraucht, die dringend dazu ge-
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nutzt werden sollten, die Erde wi-
derstandsfähig gegen die immer
schwerer wiegenden Klimaverän-
derungen zu wappnen. Den Ver-
lust an Menschenleben der Krie-
ge weltweit verursacht Leid und
Elend für große Regionen unserer
Erde. Geblieben sind auch die Pro-
bleme unserer Wirtschaft,
teilweise hausgemacht, siehe hier
das Verschlafen der Elektromobi-
lität in Teilen der Fahrzeugindus-
trie. Dies führt auch in unserer
Region zur Gefährdung der Ar-
beitsplätze und bringt einzelne
Betreibe in Existenznot. Geblie-
ben sind ebenfalls die Belastun-
gen der Kreisumlage, deren Fol-
gen für unsere Gemeinde immer
bedrohlicher werden.
Was sind die Herausforderungen
im vorgelegten Haushaltsentwurf?
Sicherlich und zuallererst die ge-
stiegenen Ausgaben zur Kreisum-
lage. Ich möchte an dieser Stelle
nicht lange klagen, das haben ver-
mutlich meine Vorrednerin und die
Vorredner schon ausführlich ge-
tan. Gestatten Sie mir aber eine
Antwort auf die Aussagen des
Kämmerers bei der Haushaltsein-
bringung. Dort sprach er von ei-
nem ausufernden Sozialstaat, der
für große Teile der Kreisumlage
verantwortlich sei. Anmerken
möchte ich zu dieser Aussage, das
es an einigen Punkten unseres
Sozialstaates sicherlich Verände-
rungsdruck gibt. Gleichzeitig ver-
weise ich darauf, des es für viele
Lasten des Sozialsystems höchst-
richterliche Handlungsfestschrei-
bungen gab und gibt und dies im
Wesentlichen die Ausgestaltung
der Auszahlungsverantwortlich-
keit und deren Höhe festschreibt.
In diesem Zusammenhang geben
wir zu bedenken, dass es
sicherlich keinem Empfänger von
Transferleistungen des Sozialsys-
tems gibt, der gleichzeitig das
sogenannte Dienstwagenprivileg
in Anspruch nehmen wird und
kann, um zu Lasten der Steuer-
zahler seine Mobilität mitfinan-
ziert bekommt. Es gibt verschie-
dene Stellschrauben auf allen
Ebenen der steuerfinanzierten
Haushalte, die überdacht werden
können. Nur dies alles wird nicht
in Reichshof entschieden und da
wir nun mal am Ende der steuerli-
chen Nahrungskette stehen wer-
den Veränderungen von uns um-
zusetzen und sicherlich auch zu
zahlen sein.

Dass die Grundsteuerreform in
NRW misslungen ist, wird kaum
noch in Abrede gestellt, einige
Beobachter sprechen gar von
Staatsversagen. Das Ziel, eine
gerechte Bewertung zu schaffen,
wurde grundlegend verfehlt. Be-
ginnend mit den Bodenrichtwer-
ten, wo eine Nachvollziehbarkeit
kaum möglich ist und endend mit
der Nichtentscheidung des Fi-
nanzministers in Düsseldorf, der
sich eine gestaffelten Steuermess-
zahl nicht vorstellen konnte, ob-
wohl dies in geringem Ausmaß
schon Anwendung findet. In Folge
dessen dürfen nun die Städte und
Gemeinden nach all diesen zwei-
felhaften Leistungen einen Hebe-
satz beschließen, der bei einer
ausgewogenen Betrachtung nur
die Einführung von gesplitteten
Hebesätzen zulässt.
Es folgt ein großes ABER.
Mit der damit einhergehenden
Rechtsunsicherheit bleibt nur der
einheitliche Hebesatz für unsere
Gemeinde übrig. Wer möchte in
dieser Runde nach Jahren von
Rechtsstreitigkeiten vor einem
Scherbenhaufen der hier zum Be-
schluss anstehenden Hebesatz-
satzung stehen. Unsere Fraktion
steht nicht für ein solches Experi-
ment zur Verfügung.
In der Haushaltsrede für den Haus-
halt 2024 hat unsere Fraktion auf
die Einhaltung der für die Gemein-
de aufkommensneutralen Erhe-
bung der Grundsteuer B hinge-
wiesen. Bei genauer Betrachtung
des Zahlenwerkes können wir
feststellen, dass dies auch einge-
halten wurde. Durch das Zusam-
mentreffen von Grundsteuerre-
form und den Einbruch bei der
Gewerbesteuer sind Maßnahmen
nötig, die für den Bürger Auswir-
kungen haben, die dieser
möglicherweise der Grundsteuer-
reform zuschreibt, an dieser Stel-
le ist aus unserer Fraktion festzu-
stellen, dass dies so nicht ist.
Wie könnte eine Lösung der Ge-
staltung einer Hebesatzsatzung
aussehen.
Anzustreben ist ein einheitlicher
Hebesatz bei der Grundsteuer B,
wenn dies so beschlossen wird,
von deutlich unter 1000. Gleich-
zeitig sollte der Hebesatz zur Ge-
werbesteuer der Marke von 500
nahekommen. In der mittelfristi-
gen Finanzplanung bis 2028 müs-
sen mögliche Lücken durch eine
Änderung der Entnahme aus der

Ausgleichsrücklage geschlossen
werden.
Eine Absenkung des Hebesatzes
zur Grundsteuer A auf 388, wie in
der letzten Berechnung des Käm-
merers ersichtlich ist, findet un-
sere Zustimmung.
Das mehr an Hebesatz bei der
Gewerbesteuer lässt sich durch
die Entlastung der Gewerbesteu-
erzahlenden bei der Grundsteuer
B rechtfertigen.
Diese Vorschläge beinhaltet
allerdings die Gefahr, das wir uns
im kommenden Jahr erneut über
die Anpassung der Hebesätze aus-
einandersetzen müssen. Dies soll-
te aber bei den anstehenden Un-
wägbarkeiten der Politik im Bund
und im Land vertretbar sein.
Sehr geehrte Damen und Herren,
erlauben Sie mir bitte auf eine
Entwicklung hinzuweisen, die aus
Sicht der Grünen Fraktion soziale
Sprengkraft entwickeln kann. So
ist die Grundsteuer B seit 2003
um 135% gestiegen. Die Gewer-
besteuer erfuhr dagegen nur eine
Steigerung von 14%. Weiterhin
ist festzustellen, dass der Anteil
der Grundsteuer B an den ge-
meindlichen Steuern, Gewerbe-
steuer und Grundsteuer von 17%
im Jahr 2024 auf nunmehr 26% in
2025 steigt. Dass die Verwaltung
in Person des Kämmerers auf das
sichere Pferd der Grundsteuer B
setzt, ist nachzuvollziehen, die
Fraktion der Grünen sieht aber
große Gefahren gesamtgesell-
schaftlicher Verwerfungen in die-
ser Entwicklung. In diesem Zu-
sammenhang ist auch zu berück-
sichtigen, dass die Grundsteuer
unabhängig von der Leistungsfä-
higkeit des Zahlenden zu entrich-
ten ist. Die Gewerbesteuer hin-
gegen beruht im Wesentlichen auf
den Zahlen der Gewinnermittlung
der Betriebe durch das Finanz-
amt.
Wo sind noch Einsparungen im
Haushaltsentwurf zu erzielen. Auf
unserer Anfrage zu den freiwilli-
gen Ausgaben des Haushalts, die
nicht gesetzlich verankert sind,
bekamen wir einen ausführlichen
Katalog an Ausgabenposten.
Besonders ins Auge fiel der Tou-
rismusbereich. Hier sehen wir Ver-
änderungsbedarfe. Zum Beispiel
ein mehr an Nutzung digitaler In-
halte und ein weniger an Drucker-
zeugnissen. Diesen Prozess aus
dem Haus heraus anzustoßen er-
achten wir als nicht ergebnisof-

fen und nicht zielführend. Wir be-
antragen daher die Beauftragung
eines externen Dienstleisters zur
Überprüfung der bestehenden
Strukturen sowie zur Darstellung
von Möglichkeiten und Entwick-
lungspotenzialen. Zur Finanzie-
rung dieses Gutachtens sehen wir
die Möglichkeit, den anstehen-
den Brandschutzbedarfsplan
wieder in die bewährten Hände
der Verwaltung in Zusammenar-
beit mit der Feuerwehr zu legen.
Wir beantragen daher die Ausset-
zung zur Vergabe des nächsten
Brandschutzbedarfsplanes an ex-
terne Dienstleister. Diesen Antrag
stellen wir auch losgelöst von der
Tourismusfrage. Im vorgelegten
Haushaltsentwurf sehen wir die
Feuerwehr in ihrer Ausstattung
sehr gut dargestellt. An dieser
Stelle möchten wir einen Dank an
die Mitglieder der Feuerwehr aus-
sprechen, die teils belasteten Ein-
sätze als Ehrenamt zu betreiben
verdient höchsten Respekt.
Gestatten Sie mir einen Blick auf
unsere Eigenbetriebe, hier im Be-
sonderen auf das Abwasserwerk.
Wie hat der Kämmerer treffend in
seiner Rede zur Haushaltseinbrin-
gung gesagt“ Die Schulden von
heute sind die Steuern von mor-
gen“. Im Fall des Wasserwerkes
und des Abwasserwerkes sind es
Gebühren und keine Steuern, aber
der Sachverhalt ist der gleiche.
Es drängt sich der Eindruck auf,
dass die finanzielle Situation der
Eigenbetriebe nicht so sehr im
Fokus steht, wie es sein sollte.
Der Abschluss 2023 stellt annä-
hernd die gleiche Verschuldung
dar wie 2022 in Höhe von 33,5
Millionen Euro. Diese Verschul-
dung verursachte in 2023 eine
Zinslast von 795.000 Euro, gleich-
zeitig wurde eine Eigenkapital-
verzinsung an den Haushalt der
Gemeinde von 143.000 Euro ab-
geführt. Um hier eine Verände-
rung zu erreichen, beantragen wir
einen Ausgabestopp für das Was-
serwerk und das Abwasserwerk.
Es dürfen nur noch Zahlungen er-
laubt sein, die dem sicheren Be-
trieb der beiden Eigenbetriebe
dient. Gesetzliche Vorgaben, die
einen großen Teil der Kosten ver-
ursachen, sind, wenn möglich, in
der Umsetzung zu verzögern. Eine
interkommunale Zusammenarbeit
könnte hier ebenfalls eine Ver-
besserung bedeuten.
Meine sehr geehrten Damen und
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Herren. Wie sich die Grüne Frak-
tion in der Abstimmung zum Haus-
halt 2025 verhält, hängt sehr von
den noch ausstehenden Beschlüs-
sen besonders bei den Hebesät-
zen ab. Negativ belastet ist unser
Abstimmungsverhalten schon

durch die Nichtumsetzung bei
Glasfaseranschlüssen für alle, die
Straßenunterhaltung wird stark
zurückgefahren. Die Kreisumlage
steigt und der Finanzminister in
Düsseldorf lässt Städte und Ge-
meinden im Stich.

Unser Dank gilt den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern der Ver-
waltung für die sehr gute Zusam-
menarbeit im vergangenen Jahr.
Ein besonderer Dank gilt dem Käm-
merer Gerd Dresbach und seinem
Team. Wir möchten hier auch ei-

nen Dank an die Mitarbeiter des
Bauhofes, des Wasser- und des
Abwasserwerkes aussprechen, de-
ren Leistung bei Wind und Wetter
bedarf auch einer Erwähnung.
Vielen Dank für ihre Aufmerksam-
keit.

Preisverleihung des „Heimatpreises 2024“

Die Gewinner des Heimatpreises aus Oberagger, Heienbach und MittelaggerDie Gewinner des Heimatpreises aus Oberagger, Heienbach und MittelaggerDie Gewinner des Heimatpreises aus Oberagger, Heienbach und MittelaggerDie Gewinner des Heimatpreises aus Oberagger, Heienbach und MittelaggerDie Gewinner des Heimatpreises aus Oberagger, Heienbach und Mittelagger

Das Land Nordrhein-Westfalen
stellt seit 2019 jährlich 5.000 Euro
mit dem Förderprogramm „Hei-
mat- Zukunft. Nordrhein-Westfa-
len. Wir fördern was Menschen
verbindet.“ zur Verfügung. Die
Landesregierung fördert Initiati-
ven und Projekte, die lokale und
regionale Identität und Gemein-
schaft und damit die Heimat in
NRW stärken.
In der Sitzung des Rates der Ge-
meinde Reichshof am 10.12.2024
fand die feierliche Übergabe des
Heimatpreises 2024 an die Preis-
trägerinnen und Preisträger statt.
Ausgezeichnet wurden hier die
Erst- bis Drittplatzierten, welche
Preisgelder in Höhe von 2.600 €,
1.600 € und 800 € erhielten.
Die Preiskriterien 2024 standen
unter dem Motto: „Der Heimat-
preis für die Gemeinde Reichshof
wird für herausragendes Engage-
ment zur Förderung des gesell-
schaftlichen Miteinanders der
Menschen vergeben. Die auszu-
zeichnenden Projekte und Initia-
tiven leisten einen besonderen
Beitrag in mindestens einem der
folgenden Bereiche:
- Bewahrung und Stärkung der
lokalen und regionalen Identität.
- Förderung der Gemeinschaft und
des gesellschaftlichen
Zusammenhalts der Menschen
durch Engagement im kulturel-
len,
sozialen oder interkulturellen Be-
reich.
- Erhaltung und Pflege von Tradi-
tion/Brauchtum.“
Nach dem Aufruf zum diesjähri-
gen Heimatpreis wurden
insgesamt 7 Bewerbungen frist-
gerecht eingereicht:
Dorfgemeinschaft Heienbach e.V.,
Interessengemeinschaft Dorf- und
Spielplatz Mittelagger e.V., Luise
Freitag-Badenhausen (Eckenha-
gen), Kath. Kirchengemeinde St.
Bonifatius (Wildbergerhütte), Orts-
gemeinschaft Oberagger e.V., Irm-
gard Kutsch (Hunsheim), sowie
Offener Kreis christlicher Verein

Schemmerhausen e.V.
Die Auswahljury bestehend aus
den Fraktionsvorsitzenden, dem
Verwaltungsvorstand und einem
Vertreter des Oberbergischen
Kreises hat anschließend die Be-
wertung der eingereichten Bewer-
bungen vorgenommen.
„Heimat ist nicht nur ein geogra-
fischer Begriff, sondern auch ein
tief verwurzeltes Gefühl.“ leitete
Bürgermeister Gennies seine An-
sprache für die diesjährige Preis-
verleihung ein. „In der Heimat le-
ben wir in einem guten menschli-
chen Miteinander und sind
füreinander da. Diese heimatli-
che Verbundenheit ist nicht selbst-
verständlich. Sie wächst und ge-
deiht durch die Verbindungen und
Netzwerke untereinander. Dabei
sind wir auf engagierte Menschen
angewiesen, die dieses aktive
Miteinander fördern und durch
Projekte und Aktionen zum Leuch-
ten bringen.“, so Gennies weiter.
Der 1. Platz1. Platz1. Platz1. Platz1. Platz wurde an die „Orts-„Orts-„Orts-„Orts-„Orts-
gemeinschaft Obergemeinschaft Obergemeinschaft Obergemeinschaft Obergemeinschaft Oberagger eagger eagger eagger eagger e.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“
verliehen.
Die Ortsgemeinschaft Oberagger
gehört zu den ältesten Dorfge-
meinschaften des Oberbergischen

Kreises und feierte im Jahr 2024
ihr 65-jähriges Bestehen. Die Stär-
kung der örtlichen und heimischen
Traditionen und Pflege von heimi-
schem Brauchtum erfolgt durch
die Maifeiern, Martinssingen oder
die Unterhaltung des Kinderspiel-
platzes.
Im Laufe der Jahre sind neue Ver-
anstaltungsformate zur Stärkung
der Gemeinschaft hinzugekom-
men, die inzwischen ebenfalls
schon zur Tradition gehören.
Hier sind zu nennen: gemeinsame
Wandertage, gemeinsame Rad-
touren immer mit Ausklang am
Dorfhaus, einmal monatlich wird
das Dorfhaus für Dorfbewohner-
innen und Dorfbewohner zum ge-
mütlichen Beisammensein geöff-
net, seit einem Jahr ist einmal
wöchentlich eine Krabbelgruppe
im Dorfhaus, gemeinsame Grill-
abende, Kochevents, Kinderfes-
te. Sie hält die langen Traditionen
im Ort aufrecht und etabliert
gleichzeitig neue Formate, die
dem Zeitgeist entsprechen.
Die Ortsgemeinschaft Oberagger
e.V. setzt sich aktiv für die Förde-
rung des gesellschaftlichen Zu-
sammenlebens ein und hat dazu

das Dorfhaus (errichtet 1973) mit
Dorferneuerungsmitteln und einer
sehr umfangreichen Eigenleistung
zu einem modernen attraktiven
Mittelpunkt des Dorflebens wei-
terentwickelt und 2024 die Mühl-
steine der historischen Pulver-
mühle auf dem Dorfplatz dauer-
haft in der Standfestigkeit gesi-
chert.
Der 2. Platz2. Platz2. Platz2. Platz2. Platz ging an die „Dorfge-„Dorfge-„Dorfge-„Dorfge-„Dorfge-
meinschaft Heienbach emeinschaft Heienbach emeinschaft Heienbach emeinschaft Heienbach emeinschaft Heienbach e.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“.
„Ehrenamtliches, soziales und
kulturelles Engagement für ein zu-
kunftsorientiertes lebenswertes
Umfeld, die Förderung des gesell-
schaftlichen Zusammenhaltes und
das Entgegenwirken des demo-
grafischen Wandels“ dafür steht
die Dorfgemeinschaft Heienbach.
Sie bietet ihren Bewohnerinnen
und Bewohnern seit der Grün-
dung im Jahr 1971 zahlreiche Ak-
tivitäten an und ist für ihren le-
gendären Gemeinschaftssinn be-
kannt. Mit verschiedenen Projek-
ten möchten sie ein zukunftsori-
entiertes lebenswertes Umfeld
schaffen, das Vereinsleben und
den gesellschaftlichen Zusam-
menanhalt fördern und dem de-
mografischen Wandel entgegen-
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wirken.
Gemeinsame Aktivitäten stärken
nachhaltig das Gemeinschaftsge-
fühl, so finden regelmäßig Tages-
ausflüge, Wanderungen, Spiele-
abende und viele weitere tolle
Aktionen statt.
Der 3. Platz3. Platz3. Platz3. Platz3. Platz wurde an den „IG„IG„IG„IG„IG
Dorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz MittelaggerDorf- und Spielplatz Mittelagger
eeeee.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“ verliehen.
Die Ortschaft Mittelagger ist ein
wichtiges Zentrum im Steinagger-
tal, in dem für alle BürgerInnen,
für Jung und Alt, vielfältige Mög-
lichkeiten geboten werden.
Durch die Kooperation der Inter-
essengemeinschaft mit den örtli-

Ihr kurzer Weg zu mir…
Haben Sie Fragen, Anregungen
oder Kritik - gerne möchte ich
mich mit Ihnen unterhalten. An
dieser Stelle zeige ich Ihnen die
Wege auf, wie Sie Kontakt mit mir
aufnehmen können.
Terminabsprachen für ein persön-
liches Gespräch können mit mei-
nem Sekretariat unter 02296-801-
101 abgestimmt werden. Ihre E-
Mails erreichen mich unter
info@reichshof.de oder buerger
meister@reichshof.de oder auch
unter ruediger.gennies@
reichshof.de. Per Telefax erreichen
mich Ihre Nachrichten unter
02296-801-395.
Jede zweite Ratssitzung beginnt
mit einer Einwohnerfragestunde.

Auch hier haben Sie Gelegenheit,
ihr Anliegen vorzutragen. Ich
freue mich auf Sie!

Neue Mitarbeiterin bei der
Gemeinde Reichshof

Ein Tag extra für die
kommenden Azubis

Jessika Schneider arbeitet nun imJessika Schneider arbeitet nun imJessika Schneider arbeitet nun imJessika Schneider arbeitet nun imJessika Schneider arbeitet nun im
Bereich der Anlagenbuchhaltung.Bereich der Anlagenbuchhaltung.Bereich der Anlagenbuchhaltung.Bereich der Anlagenbuchhaltung.Bereich der Anlagenbuchhaltung.

chen Vereinen gelingt es, die Le-
bensqualität zu erhalten und zu
fördern.
Hier nur einige exemplarische
Beispiele für die Aktivitäten:
• zentraler Dorfplatz Treffpunkt

für Alt und Jung und zugleich
Übungsplatz für die Feuer-
wehr Mittelagger

• Errichtung eines Dorfbüros
Informationsstelle für alle An-
gelegenheiten Rund um das
Dorf und die Bürger (einmal
im Monat geöffnet)

• Dorfmarkt alle 14-Tage stel-
len 8-10 Händler ihre Waren
zum Verkauf

• E-Van Förderprojekt (OBK)
Nutzung eines E-Vans für ge-
meinnützige Zwecke; 35 Fah-
rer aus 15 Vereinen; 200 ge-
meinnützige Fahrten im Jahr
2023

Neben den genannten Aktivitä-
ten werden über das Jahr ver-
teilt mehrere Veranstaltungen
angeboten, so dass das Gemein-
schaftsgefühl nachhaltig ge-
stärkt wird.
Die Interessengemeinschaft ist
sehr an der Entwicklung des Dor-
fes interessiert, so dass auch
für die kommenden Jahre wei-
tere Ideen in den Köpfen sind,

um eine weitere Entwicklung
voran zutreiben.
Die Plätze vier bis sieben wur-
den mit einem kleinen Teilnah-
mepreis bedacht. „Wir können
alle sehr stolz sein, dass wir ein
sehr aktives ehrenamtliches En-
gagement in vielen Lebensbe-
reichen in unserer Gemeinde
Reichshof haben. Ich wünsche
allen ehrenamtlich Engagierten
weiterhin viel Erfolg bei Ihren
vielfältigen Aktivitäten und be-
danke mich für Ihr besonderes
Engagement.“ schloss Bürger-
meister Gennies seine Anspra-
che.

Acht Unternehmen in Wehnrath
öffnen zum 2. Mal ihre Türen:
meet.us@gewerbepark-wehn-
rath
Am 25.01.2025 zwischen 10 und
14 Uhr öffnen acht Unterneh-
men im Gewerbepark Wehnrath
ihre Türen für potentielle Azu-
bis. Alle, die an einer Ausbil-
dung interessiert sind, sind
herzlich eingeladen vorbeizu-
kommen.
Bahama, Bühler, heatsystems,
DIE JOHNS, Laborunion, Mün-
ker Metallprofile, STRIKO Ver-
fahrenstechnik und Biegetech-
nik Veller bieten gemeinsam
mehr als 15 verschiedene Aus-
bildungsberufe an, über die sich

Besucherinnen und Besucher
informieren können.
Im Fokus stehen dabei nicht nur
die Führungen durch die Unter-
nehmen, sondern besonders der
persönliche Kontakt zu den
Ausbilderinnen und Ausbildern
sowie zu den aktuellen Azubis.
Das meet.us@gewerbepark-
wehnrath basiert auf einer er-
folgreichen Veranstaltung, die
im Januar 2024 bereits guten
Anklang fand.
Durch die gute Vernetzung und
Zusammenarbeit der Unterneh-
men im Gewerbepark kann die-
se Veranstaltung dieses Jahr
bereits zum 2. Mal realisiert
werden.

Die Gemeinde Reichshof begrüß-
te zum 02.01.2025 Jessica Schnei-
der aus Reichshof als neue Mitar-
beiterin im Team.
Jessika Schneider verstärkt als
Sachbearbeiterin die Abteilung
II/20 - Finanzen im Bereich der
Anlagenbuchhaltung.
Wir wünschen Frau Schneider
viel Freude und Erfolg bei der
Ausführung ihrer neuen Tätig-
keiten.
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Verabschiedung in den Ruhestand

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Im Dezember wurde Uta Krüth (mit Urkunde) in den Ruhestand verabschiedet.Im Dezember wurde Uta Krüth (mit Urkunde) in den Ruhestand verabschiedet.Im Dezember wurde Uta Krüth (mit Urkunde) in den Ruhestand verabschiedet.Im Dezember wurde Uta Krüth (mit Urkunde) in den Ruhestand verabschiedet.Im Dezember wurde Uta Krüth (mit Urkunde) in den Ruhestand verabschiedet.

Uta Krüth fand 1999, als Sachbe-
arbeiterin in der Kurverwaltung
in Eckenhagen, den Weg zur Ge-
meinde Reichshof.
Zum 01.01.2009 wechselte sie zur
Abteilung II/50 Jugend, Soziales,
Schulen und Sport und übernahm
mit viel Engagement bis zuletzt
die Aufgaben der Senioren- und
Pflegeberatung.
Am 01.07.2024 konnte Uta Krüth
auf eine 25-jährige Tätigkeit bei
der Gemeinde Reichshof zurück-
blicken.
In einer Feierstunde im Kreise der
Kolleginnen und Kollegen bedank-
te sich Bürgermeister Rüdiger
Gennies bei seiner langjährigen
Mitarbeiterin für die stets zuver-
lässige und engagierte Aufgaben-
erfüllung und verabschiedete Uta
Krüth in ihren wohlverdienten
Ruhestand. Er wünschte ihr alles
erdenklich Gute und viel Freude
für den neuen Lebensabschnitt.
Diesen Wünschen schließen wir
uns gerne an!
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Digitalisierung Forst und Holz
Online-Seminarreihe
Am 30. Januar startet die Onli-
ne-Seminarreihe der Fachagen-
tur Nachwachsende Rohstoffe e.
V. mit der ersten Veranstaltung
zum Thema „Smart Forestry -

Intelligente und vollintegrierte
Holzernte“.
Das Seminar bietet die Gelegen-
heit, das vom BMEL geförderte
Projekt kennenzulernen und

mehr darüber zu erfahren, wie
eine vollständig vernetzte Wert-
schöpfungskette in der Holzern-
te realisiert werden kann. Wei-
tere Informationen sowie die

Möglichkeit zur Anmeldung fin-
den Sie auf der Webseite der
Fachagentur Nachwachsender
Rohstoffe.
(https://veranstaltungen.fnr.de)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSL

Soziale Verantwortung in
Reichshof - oder solide
Haushaltspolitik nur fürs
Prestige/für Wohlhabende?

Dietmar-Weller-Ehrenpreis
Ludger Müller erster Preisträger

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSL

Das Schwimmbad in Wildberger-
hütte schlägt zu Recht auch im
neuen Jahr neue Wellen.
Für uns stellt sich dabei folgende
Frage:
Ist es wichtiger, Millionen für ein
- aus unserer Sicht unnötiges Pres-
tigeprojekt - wie die Umgestal-
tung des Rathausvorplatzes/Burg-
hofareals auszugeben oder für
den Erhalt eines Schulschwimm-
bads?
Oder die seit Jahrzehnten ausste-
henden Sanierungsmaßnahmem
für schulische Einrichtungen wie
z.B. die Turnhalle der Grundschu-

le Denklingen?
Natürlich darf gern weiter ebenso
über den zweitgrößten hiesigen
Kostenfaktor Straßeninfrastruktur
gestritten werden. Dann aber bit-
te auch mit Nennung der tatsäch-
lich treibenden Kostenursachen
PKW-/LKW-Verkehr (hier insbe-
sondere der Schwerlastverkehr für
Schadholztransporte).
Nicht nur dazu haben wir eine
andere Haltung als die politische
Mehrheit und werden weiter ver-
suchen, dies in unserer politischen
Arbeit zum Ausdruck zu bringen.

Christine Brach

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Preisträger Ludger Müller (l.) mit dem komm. 1. Vorsitzenden TorstenPreisträger Ludger Müller (l.) mit dem komm. 1. Vorsitzenden TorstenPreisträger Ludger Müller (l.) mit dem komm. 1. Vorsitzenden TorstenPreisträger Ludger Müller (l.) mit dem komm. 1. Vorsitzenden TorstenPreisträger Ludger Müller (l.) mit dem komm. 1. Vorsitzenden Torsten
Weller und Geschäftsführer Jürgen SeynscheWeller und Geschäftsführer Jürgen SeynscheWeller und Geschäftsführer Jürgen SeynscheWeller und Geschäftsführer Jürgen SeynscheWeller und Geschäftsführer Jürgen Seynsche

Der SSV Wildbergerhütte-Oden-
spiel e. V. hat zum ersten Mal den
neu initiierten Dietmar-Weller-
Ehrenpreis vergeben. Dieser Preis
soll nun jährlich an Personen, In-
stitutionen oder Mannschaften
verliehen werden, die sich in ganz
besonderer Art und Weise für den
Verein nachhaltig und visionär
verdient gemacht haben.
In diesem Jahr wurde Ludger Mül-
ler als erster Preisträger ausge-
zeichnet. Der Preis würdigt seine
herausragenden Beiträge und
sein unermüdliches Engagement
für den Verein. Ludger Müller trat
1979 als Jugendspieler in den Ver-
ein ein und war danach als Senio-
renspieler aktiv. Er nahm 1987 am
USA-Austausch teil und leistete
mehr als 20 Jahre Vorstandsar-
beit im Jugend- und Hauptvor-
stand, zuletzt vier Jahre lang als

1. Vorsitzender. Neben vielen Pro-
jekten und Aktivitäten während
dieser Zeit war er federführend
bei der Planung und dem Umbau
des Aschenplatzes in eine moder-
ne Kunstrasenanlage beteiligt.
Neben einer Auszeichnung erhielt
der Preisträger eine Ehrentafel,
die im neuen Vereinsheim, dem
„Hütter Stübchen“, angebracht
wurde. Der Preis ist mit 200 Euro
dotiert.
„Vielen Dank, dass die Vereins-
führung meine Mitgliedschaft und
mein ehrenamtliches Engagement
der vergangenen Jahre auf diese
Weise würdigt. Speziell mit der
Person Dietmar Weller war ich seit
meinem Vereinseintritt und der
späteren Vereinsarbeit sehr tief
verbunden. Es macht mich sehr
stolz als Erster diesen Preis zu
erhalten“, so Ludger Müller.
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T R A U M A - Eine Seele im Ausnahmezustand
Anzeige

Plötzlich ist die Seele verletzt,
will einfach nicht heilen oder
ein Therapieplatz noch in wei-
ter Ferne - vielleicht war
schon die Notfallseelsorge vor
Ort oder ein Sanitäter, der
fragte, ob körperlich alles OK
sei … doch der seelische
Schmerz nagt ständig weiter.
Genau in diesem Zeitfenster
kann Verarbeitung ermöglicht
werden und dafür wurde die
Trauma-Fachberatung / Trau-
ma-Pädagogik geschaffen!
Und was ist das genau?
Beginnen wir mit einigen
Kernbegriffen.
Mediziner sprechen von ei-
nem „Stumpfen Trauma“,
wenn man sich z.B. mit dem
Hammer auf den Daumen
schlägt. Weichteile, Knochen
und Gewebe erleben plötzlich
eine unblutige Verletzung.
Was aber, wenn die Seele ver-
letzt wird?
Von einem „Seelischen Trau-
ma“ spricht man, wenn ein
traumatisches Erlebnis vom
Gehirn ‚unsortierbar‘ im Ver-
gleich zu anderen Erlebnissen
wurde!
Die Folge: Körperliche Symp-
tome stellen sich ein - Körper
und Seele leiden also.
Die Frage also ist: Wie kann
die Seele wieder heilen?
Dies beantwortet Stimmexper-
tin Marion Willmanns als Trau-
ma-Fachberaterin:
„Vielleicht kennen Sie das:
Etwas Furchtbares ist pas-
siert. Man hört vom Unfall ei-
nes Bekannten, wird selbst
Zeuge oder das eigene Leben,
Hab und Gut wurde beschä-
digt. Manchmal sind es nur
Tage die uns immer wieder
daran erinnern.
Manchmal verfestigen sich
diese Bilder aber auch und
rauben uns den Schlaf.
So vergehen Wochen und wir
werden einzelne Bilder ein-
fach nicht los.
Wenn es dem Gehirn nach
etwa 6 Wochen nicht gelun-
gen ist, Bilder, Szenarien, be-
lastende Gerüche oder Laute
zu „integrieren“, also als „ge-
wesen und verarbeitet“ ein-
zusortieren, liegen all diese
Reize wie graue Puzzleteil-
chen unverarbeitet in unserer
(dadurch nur lückenhaften)
Erinnerung. Wir erinnern uns

einfach nicht genau und kön-
nen nur bruchstückhafte Einzel-
bilder „sehen“. Diese Fragmen-
te fressen sich wie lästige Pa-
rasiten durch unser Gehirn -
immer und immer wieder.
So entstehen Ängste, weil sich
die Erinnerungsfetzen (noch)
nicht einem großen Ganzen zu-
ordnen lassen! Und das hat mit
körperlichen Symptomen zu
tun?
Unbedingt! Denn genau hier
entsteht die ANGST, da unser
Gehirn nicht weiß, was es mit
diesen Puzzleteilen auf sich
hat. Es kann sie nicht verarbei-
ten und immer, wenn diese ir-
gendwo aus dem Nichts auftau-
chen, erschrecken wir davor.
Und damit ist der Teufelskreis
ist geboren!
Plötzliche Panikattacken erfin-
den sich wie aus dem Nichts.
Wir trauen uns nicht mehr aus
dem Haus. Menschenansamm-
lungen verängstigen allein bei
dem Gedanken daran. Das Herz
schlägt wie verrückt, wir
schwitzen plötzlich und können
nicht mehr klar denken oder
sitzen nur völlig energielos und
zusammengesunken da.
Die aktuelle Gehirnforschung
besagt, man kann diesen Pro-
zess nur dann durchbrechen, in-
dem man Kenntnis erlangt, wie
das Gehirn bei einer Traumati-
sierung funktioniert, dies ver-
steht und es dadurch Verarbei-
tung erlernt.
Sprüche wie „Stell Dich nicht
so an“ helfen nicht, denn durch
die Traumatisierung entstehen
neue „neuronale Netzwerke“
(also Nervenleitsysteme), die
das Gehirn in den „Überlebens-
modus“ umprogrammieren und
damit ein „natürliches Empfin-
den“ beeinflussen. Heißt: So
sehr sich der traumatisierte
Mensch auch bemüht, es kann
ihm strukturell nicht gelingen,
sich selbst zu beruhigen!
Es sei denn (und hier greift nun
die Trauma-Fachberatung), man
„versteht“ was im Gehirn in sol-
chem Falle geschieht:
Unsere beiden Hirnhälften be-
stehen zum einen aus dem
Denkapparat, der Tagesablauf
und Termine stylt inkl. Speicher
für „gewesenes und erledigtes“
und zum anderen dem ‚limbi-
schen System‘. Dies ist das bild-
hafte Gedächtnis, wo Zuord-

nung von Raum und Zeit ge-
schieht. Es beherbergt die Man-
delkerne, die unsere „Anten-
nen“ sind und die ständig auf-
passen, ob irgendetwas als ge-
fährlich eingestuft werden
muss. Bei einem Notfall greift
dieses limbische System dann
unmittelbar ein und schaltet
spontan den Denkapparat aus!
Das limbische System beinhal-
tet also unser Notfallsystem.
Übrigens haben dies alle Säu-
getiere gemeinsam! Diese
grundlegende Überlebensfunk-
tion reagiert bei einer Gefah-
renlage auf die Außenwelt spon-
tan mit Angriff, Flucht oder
Schockstarre.
Es entscheidet sofort, welche
Reaktion hier sinnvoll ist um
zu überleben!
Beispiel: Wir gehen über Schie-
nen - plötzlich naht die Stra-
ßenbahn.
Eine Schockstarre oder Angriff
wären tödlich, also erhalten wir
den Impuls: Lauf!!
Und genau jetzt schaltet das
limbische System unseren
Denkapparat (rationales Den-
ken im Neocortex) ab! Er wäre
nämlich zu langsam, wenn er
abwägen würde, ob dieses oder
jenes Verhalten „sinnvoller“
wäre!
Und genau dieses Abschalten
ist ein Umstand, dem wir ver-
gessliche Momente verdanken
- Erinnerung ist unmöglich, da
der Denkapparat nicht mehr
beteiligt ist!
Von nun an sind die Mandel-
kerne geschärft, also dauerhaft
höchst sensitiv in Habt-Acht-
Stellung. Ein Grund, weshalb

sich traumatisierte oft müde
und antriebarm fühlen und ein
Leben in normalem Flow viel
zu anstrengend, bis zu unmög-
lich wird!
Noch ein Phänomen: Trauma-
tisierte Menschen nehmen oft
ihre Stimme kaum mehr wahr.
Sie berichten, Stimme-Kehl-
kopf-Oberkörper sei wie „ab-
geschnitten“ und man habe
keine Empfindung dazu. Auch
die Atmung wird als „er-
schwert“ beschrieben oder
nur unzureichend wahrge-
nommen. Und das alles, we-
gen der grauen, nicht zuor-
denbaren Puzzleteilchen. Oft
wird davon im Gesangsunter-
richt berichtet!
Es wird Zeit aufzuräumen! Auf-
lösung (und somit die Verar-
beitung) entsteht dort, wo die
Puzzleteile einsortiert werden
können. Die Trauma-Fachbe-
ratung „eröffnet“ übrigens
nicht das belastende Ereignis
- dies muss also nicht erzählt
/ neu erlebt werden! Vielmehr
wird der Alltag stabilisiert mit
dem Ziel, Bilder im Kopf zu
verstehen und einzusortieren.
Der Mensch lernt sich selbst
zu beruhigen und den Zustand
eigenmächtig zu verbessern“.
Trauma-Fachberater finden
Sie in allen großen Städten
und jetzt auch im Homburger
Ländchen, in Nümbrecht-Ob-
erbreidenbach.
Fördermöglichkeit über das
SER (SozialesEntschädigungs-
Recht nach SGB XIV).
Marion Willmanns aus dem
Coaching-Center MusikPara-
dies
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Die ersten Kultur-Highlights im neuen Jahr
Konzert, Infotainment und Puppen-Kabarett

Neue Ausstellung im KunstKabinett Hespert
Ausstellung wird am 2. Februar eröffnet
In der ersten Ausstellung des Jah-
res zeigt das KUNST KABINETT
HESPERT eine Gemeinschaftsprä-
sentation von drei Künstlerinnen
aus Bergisch Gladbach und Köln:
Beate Gördes, Audio- und Video-
installation, Margret Schopka,
Mixed Media und Angelika Wit-
tek, Objekte und Collagen.
Ausgangspunkt für die überwie-
gende Mehrzahl der Exponate war
ein Geschenk einer 94-jährigen
Dame aus Köln an Margret Schop-
ka. Sie erhielt eine Anzahl uralter
Telefon- und Adressbücher, alle
gefüllt mit gepressten Blättern
und Blumen - manchmal nur mit
einem zerbrechlich winzigen Klee-
blatt zwischen den Seiten. Die
Seite des Telefonbuches, die Teil-
nehmer von Rösl bis Rose auflis-
tete, ist dann Titelgeberin für das
folgende künstlerische Projekt
geworden.
Beate Gördes, Margret Schopka
und Angelika Wittek ließen sich
von der Anmutung der Blüten und
Blätter, der alten papierenen, ge-
druckten Telefonbücher, die der

Vergangenheit angehörten, und
der sinnlich fassbaren Vergäng-
lichkeit des Telefonbuchherbari-
ums zu eigenen Arbeiten inspirie-
ren.
Beate Gördes installiert an der
Wand grafische Blütenzeichnun-
gen. Bei Berührung mit dem Fin-
ger werden sinnliche Sehnsuchts-
sätze hörbar und durchschweben
leise den Raum. In einer Tischin-
stallation baut sie eine Alltags-
reste-Landschaft aus Plastiknetz-
blüten, Kronkorkenblumen und
Abflusssieben auf, die sich jeweils
auf leichte Berührung hin wippend
und schwingend bewegen. Dabei
wird mit weichem Gesang „Ma-
ria“ besungen.
Margret Schopka präsentiert Ma-
terialcollagen aus dem Telefon-
buchherbarium. Ein filigranes
Zwiegespräch zwischen natürli-
chen, pflanzlichen Blüten- und
Blättern und den streng bürokra-
tisch gelisteten Namen und Num-
mern auf den Telefonbuchseiten
ergibt poetische Papierarbeiten.
Ebenfalls von ganz eigenem äs-

thetischen wie inhaltlichem Reiz
sind ihre „Graszeichnungen“, die
im Spannungsfeld von Figürlich-
keit und Abstraktion zerbrechli-
che, zarte Arrangements darstel-
len.
Angelika Wittek zeigt schwer-
punktmäßig sinnliche Textilskulp-
turen. Aus altmodisch anmuten-
den Stoffen formt sie zum Bei-
spiel kissenartige Körper die an
Pflanze, Blütenstempel oder
Früchte erinnern. Ergänzen wird
sie diese plastischen Objekte mit
bunten Collagen in barocker und
überbordender Formensprache;
diese Papierarbeiten wirken spie-
lerisch und orientalisch - sie the-
matisieren Pflanzliches in leuch-
tender Farbigkeit.
Alle drei Künstlerinnen reagieren
auf das gleiche Ausgangsmateri-
al. Es ist interessant zu sehen,
wie unterschiedlich, abwechs-
lungsreich und eigenständig die
Kunstarbeiten geworden sind. Al-
les kreist in feinen Sinnbildern um
die Vergänglichkeit von Kommu-
nikation, Ordnungsstruktur, Ge-

schriebenem und Gelistetem, um
das Vergehen von Pflanze,
Mensch und Idee.
Die Vernissage zur Ausstellung fin-
det am 2. Februar um 15 Uhr im
Kunst Kabinett Hespert (Platz der
Künste 1) statt. Nach dem Gruß-
wort von Bürgermeister Rüdiger
Gennies und der Begrüßung durch
den Fördervereinsvorsitzenden Dr.
Andreas Brors spricht Ulrike Oe-
ter, Künstlerin, zur Ausstellung.
Musikalisch wird die Ausstellung
von Ben Block auf der Klarinette
und Helene Köhn am Piano be-
gleitet. Die Ausstellung Rösl-Rose
ist bis einschließlich 30. März zu
sehen.
Wie gewohnt hat das Kunst Kabi-
nett Hespert Samstag und Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Für Gruppen und Schulklassen
werden gerne gesonderte Termi-
ne angeboten.
Weitere Informationen zu dem
Ausstellungs- und Veranstaltungs-
programm des Kunst Kabinetts
finden sich online unter
www.kunstkabinetthespert.de

„Kinder sind was Schönes - haben„Kinder sind was Schönes - haben„Kinder sind was Schönes - haben„Kinder sind was Schönes - haben„Kinder sind was Schönes - haben
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ManagementManagementManagementManagementManagement

Das Kulturjahr beginnt die Ge-
meinde Reichshof mit einem
hochkarätig besetzten Neu-
jahrsblues am 18. Januar; Chris
Kramer und Dave Goodman sind
Ausnahmekünstler an Mundhar-
monika und Gitarre und mit per-
fekten Blues-Gesangsstimmen
ausgestattet; die Konzerte der
beiden Musiker sind höchst un-
terhaltsam und mit eigenen Ge-
schichten und Humor gespickt.
Chris Kramer aus Dortmund ist
ein virtuoser Mundharmoniker-
spieler und -lehrer sowie acht-
facher Gewinner des „German
Blues Award“ - er lässt sein In-
strument glänzen wie kein an-
derer. Der Kanadier Dave Good-
man, Singer-Songwriter und
Akustikkünstler, versteht es das
Publikum mit gefühlvollen Bal-
laden und mit kraftvollen rocki-
gen Songs mitzureißen und zu
berühren. Das Konzert beginnt

um 19 Uhr im Eckenhääner Huus.
Am 21. März21. März21. März21. März21. März dürfen sich Eltern,
Großeltern, Paten und Pädago-
gikstudenten erneut (nach 2023)
auf Matthias Jung freuen. Der
beliebte Familien- und Puber-
tätscoach bringt dieses Mal das
Programm „Kinder sind was
Schönes, haben sie gesagt - vom
Trotzalter bis zur Pubertät“ auf
die Bühne. Selbst Vater und Di-
plom-Pädagoge, ist Matthias
Jung mit seinen Programmen und
Vorträgen nah an den Eltern,
den Kindern und nah am Alltag.
Er liefert Antworten auf die Fra-
gen, die viele jeden Tag bewe-
gen; im Eckenhääner Huus ab
19 Uhr.
Am 23. März23. März23. März23. März23. März richtet sich das
Kulturangebot der Gemeinde
wieder an die jungen Kulturin-
teressierten ab vier Jahren:
„Fritzi Benders Zwergenlala mit
Karlotta und Herr Kauz“, eine

Kabarett-Liedershow mit Musik
von Hennes Bender, begeistert
die kleinen Besucher und ihre
Familien ab 15 Uhr auf der Büh-
ne im Eckenhääner Huus.
Fritzi singt vom Vogelmännlein,
vom Anderssein, von vergesse-
nen Texten und der müden Maus.
Sie rappt, tanzt und quasselt
aus dem Bauch heraus - auch
mit ihrem Publikum. Sie vermit-
telt Freude an Musik und lädt
zum Mitmachen und Mitsingen
ein.
Für alle oben genannten Veran-
staltungen gibt es Karten online
(Verlinkungen in den Online-Ver-
anstaltungskalendern auf
www.reichshof.org und
www.ferienland-reichshof.de)
oder vor Ort in der Kur- & Tou-
ristinfo Reichshof in Eckenhagen.
Telefonische Bestellung unter
der Rufnummer 02265-470 oder
02265-9425 möglich.

Adresse Veranstaltungsort
Eckenhääner Huus: Reichshof-
straße 30, 51580 Reichshof-
Eckenhagen
Veranstalter: Kur- & Touristinfo
Reichshof / Kultur im Ferienland
Reichshof
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Balkonkraftwerk statt PV-Anlage auf dem Dach
Nicht nur für Mieter, auch für Eigentümer ist die Mini-Solaranlage interessant
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Der Boom bei Balkonkraftwerken
geht unvermindert weiter: Anfang
Juni 2024 wurde erstmals die
Marke von einer halben Million
Mini-Solaranlagen überschritten,
laut Bundesnetzagentur bedeu-
tet dies eine Verdoppelung seit
Mitte 2023. Im zweiten Quartal
beispielsweise werden voraus-
sichtlich deutlich mehr als
100.000 Balkonkraftwerke neu in
Betrieb gehen. Für den Boom ist
auch die Entbürokratisierung ver-
antwortlich: Seit dem 16. Mai
muss man die kleine Solaranla-
ge nur noch online im Markt-
stammdatenregister eintragen,
die Anmeldung beim Netzbetrei-
ber entfällt. Zudem dürfen alte,
rückwärtslaufende Zähler über-
gangsweise weiterhin verwendet
werden, bis ein neuer geeichter
Zweirichtungszähler vom Netz-
betreiber eingebaut wird.

Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-Speicher für die effiziente Nut-
zung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerkszung des Balkonkraftwerks
„Endlich können sich auch Mie-
terinnen und Mieter auf unbüro-
kratische Weise an der Energie-
wende beteiligen. Balkonkraft-
werke sind aber auch für Hausei-
gentümer interessant, die sich
eine größere Photovoltaik-Anla-
ge auf dem Dach nicht leisten
können oder wollen“, erklärt
David Breuer, Mitbegründer und
Geschäftsführer des Balkonkraft-
werk-Anbieters Yuma. Mit dem
passenden Komplettset könne
man auch bei einem kleineren
Budget die eigene Stromproduk-
tion starten und einen Teil sei-
nes Stromverbrauchs selbst de-
cken.
Der marktübliche Preis für ein
Komplettset inklusive Halterun-
gen und allem benötigten Zube-
hör liegt je nach Anbieter bei 600
bis 1.200 Euro. Anders als bei
großen PV-Anlagen ist die Ein-
speisung in öffentliche Netz bei
Balkonkraftwerken in der Regel
allerdings nicht vergütet. Produ-
ziert man also Strom, den man
selbst nicht verwendet, spart
man keinen Cent. „Um die Mini-
Solaranlage noch effizienter zu
gestalten, lohnt sich häufig ein
Speicher. Er bietet die Möglich-
keit, tagsüber produzierten

Strom auch nachts zu nutzen“,
erläutert David Breuer. So erhö-
he man aktiv seinen Eigenver-
brauch und spare dadurch mehr
Stromkosten ein.

StromsparStromsparStromsparStromsparStromspar-Check-Check-Check-Check-Checker:er:er:er:er: Prüfen, Prüfen, Prüfen, Prüfen, Prüfen, wie wie wie wie wie
viel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässtviel sich tatsächlich sparen lässt
Der mögliche Ertrag eines Bal-
konkraftwerks lässt sich berech-
nen, indem man online einen so-
genannten Stromspar-Checker
nutzt. Wo soll die Anlage aufge-
stellt werden? Wo in Deutsch-
land scheint wie oft und wie lan-
ge die Sonne? An wie vielen Ta-
gen regnet es und in welchem
Winkel trifft die Sonne am eige-
nen Standort auf die Solarmodu-
le? All das sind Variablen, die für
die Berechnung des Ertrags eine
Rolle spielen. Der Rechner unter
www.yuma.de greift dabei auf
verlässliche Daten aus nationa-
len und internationalen Quellen
und Datenbanken zurück und
gewährleistet möglichst realis-
tische Ergebnisse. (DJD)
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Ev.-Freikl. Gemeinde
Hunsheim
Immanuel-Kapelle

Kirchliche Nachrichten

Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

Ev.-Freikl. Gemeinde (Baptisten)
Immanuel-Kapelle, Postweg 1,
51580 Reichshof OT Hunsheim
19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pastor
Rainer Platzek, Thema: Hoffnung
bringt ans Ziel: Betet auch für
uns...
26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar26. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit

Paul Timm
15 Uhr - Café Augenblicke (bis 18
Uhr geöffnet), anschl. nach den
Gottesdiensten ist Kirchenkaffee
mit Zeit für Begegnungen.
Im Januar auch wieder ab dem
2. Sonntag/Monat Livestream im
Internet.
Infos und Livestream:
www.efg-hunsheim.de

Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr -
Marienhagen, 10.30 Uhr - Huns-
heim, 11 Uhr - Volkenrath. Die
Gottesdienste aus Hunsheim wer-
den gestreamt und können über
die Homepage der Kirchenge-
meinde parallel oder auch später
mitverfolgt werden unter:
www.marienhagen-drespe.de
Gemeindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage
www.ev-kirche-denklingen.de,
Tel.: 02296-999434,
denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 19. Januar um 10.10 Uhr Tauf-
erinnerungsgottesdienst, an-
schließend Kirchencafé im Ge-
meindehaus. Am 26. Januar um 9
Uhr Gottesdienst in Sinspert,
um10.10 Uhr Gottesdienst im Ge-
meindehaus, zeitgleich Kinder-
gottesdienst..... Ev. Kirchengemein-
de Eckenhagen, Tel.: 02265-205
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Gottesdienste monatlich grund-
sätzlich wie folgt: 1. und 3. Sonn-
tag im Monat um 10 Uhr in der
Kirche in Odenspiel. 2. und 4.

Sonntag im Monat in der Kirche
in Heidberg. Gottesdienste in der
Kapelle in Wildberg nach vorheri-
ger Ankündigung. 5. Sonntage
jeweils wechselnd.
Telefon: 02297/7807. E-Mail:
im-oberen-wiehltal@ekir.de,
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Sonntags, 10 Uhr - Gottesdienst
in der Immanuel-Kapelle. 1. Sonn-
tag im Monat Gottesdienst mit
Abendmahl (ohne Livestream). 2.
bis 4./5. Sonntag im Monat Got-
tesdienst mit Livestream unter
www.efg-hunsheim.de. Pastor
Rainer Platzek, Tel. 02261-52201,
oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 17. Januar um 11.30 Uhr Kita-
Gottesdienst. Am 19. Januar um
9.30 Uhr Hl. Messe mit Patronats-
fest. Am 23. Januar um 17 Uhr
Rosenkranz, um 18 Uhr Hl. Mes-
se, anschließend Beichtgelegen-
heit.
Am 24. Januar um 11.30 Uhr Kita-
Gottesdienst. Am 26. Januar um
9.30 Uhr Hl. Messe. Am 27. Januar
um 9 Uhr Hl. Messe. Am 30. Janu-
ar um 17.30 Uhr Rosenkranz, um
18 Uhr Hl. Messe, anschließend
Beichtgelegenheit. Am 31. Januar
um 11.30 Uhr Kita-Gottesdienst.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Mo.: 8.30 bis 12 Uhr, Do.: 15 bis
17 Uhr.
Tel.-Nr.: 02296/991169. E-Mail:
pfarramt-denklingen@t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 19. Januar um 11 Uhr Hl. Mes-
se. Am 23. Januar um 8.30 Uhr Hl.
Messe. Am 26. Januar um 11 Uhr
Hl. Messe. Am 30. Januar um 8.30
Uhr Hl. Messe. Am 1. Februar um
16 Uhr Andacht zum Herz Mariä-
Sühne-Samstag mit Beichtgele-
genheit, Rosenkranz und Betrach-
tung, um 17 Uhr Hl. Messe mit

Blasiussegen und Kerzenweihe.
Weitere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de Pfarrbü-
ro Gummersbach,
Tel.: 02261-22197,
Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 18. Januar um 17 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse. Das Pfarrbü-
ro Morsbach hat Mo., Di., Mi. und
Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr und Do.
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Tel.: 02294-238.
E-Mail: morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de
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Rahmenmaterialien bei Fenstern
Die Vorteile der Vielfalt
Wer baut oder modernisiert,
muss viele Entscheidungen tref-
fen. Gerade bei Fenstern sollte
die Wahl gut überlegt sein, ge-
ben diese doch einem Haus erst
sein Gesicht. Der Verband Fens-
ter + Fassade (VFF) stellt die
Klassiker vor und verrät wich-
tige Trends.

Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-Kunststoff: langlebig und pfle-
geleichtgeleichtgeleichtgeleichtgeleicht
„Kunststofffenster sind die
meistverkauften Fenster in
Deutschland“, so VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange.
„Fast 60 Prozent beträgt der
Marktanteil dieser besonders
witterungsbeständigen Model-
le.“ Es gibt sie nicht nur in klas-
sischem Weiß, sondern auch far-
big, z.B. in Dekor unifarben, mit
Metalliceffekt oder Acrylcolor-
und Spectraloberflächen. Nach
ihrem Gebrauch werden Kunst-
stofffenster übrigens nahezu
vollständig recycelt, wobei aus
alten Kunststofffenstern u.a.
neue Fensterprofile gewonnen
werden. In der Anschaffung sind
sie preisgünstiger als bei-
spielsweise Holz- oder Alumi-
niumfenster.

Holz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige Klassiker
mit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern und
OberflächenOberflächenOberflächenOberflächenOberflächen
Bauherren entscheiden sich
wegen der Natürlichkeit häufig
für Holzfenster. Zudem hat Holz
sehr gute natürliche Dämmei-
genschaften, was die eigenen
Heizkosten verringert und Holz-
fenster gerade für den Wohn-
bereich sehr interessant macht.
„Holz ist ein natürlich nach-
wachsender Rohstoff, der nicht
erst unter hohem Ressourcen-
verbrauch produziert werden
muss“, betont Lange. Rund 15
Prozent der Fenster in Deutsch-
land sind aus Holz. Fichte, Ei-
che und Kiefer sind die belieb-
testen Holzarten für den Fens-
terbau.

Aluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Aluminiumrahmen werden we-
gen ihrer guten Statik sowie
des robusten und doch leichten

Materials besonders für große,
moderne Fensterfronten gerne
genutzt. Darüber hinaus sind
sie sehr wartungsfreundlich.
Dass Aluminiumfenster wegen
ihres Materials besonders lan-
ge Wind und Wetter trotzen und
in einer Vielzahl von Farben
beschichtet und lackiert wer-
den können, sind weitere Plus-
punkte dieses beliebten Rah-
menmaterials. 19 Prozent des
hiesigen Marktes machen Alu-
miniumkonstruktionen aus, die
häufig in hochwertigen Woh-
nungen und im Gewerbebau,
aber auch als Sondertüren wie
Brandschutz, Flucht- und Panik-
türen zu finden sind. Durch das
geschlossene Wertstoffkreis-
laufsystem liegt die Recycling-
quote bei Aluminiumprodukten
heute bereits bei circa 98 Pro-
zent.

Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im TTTTTrendrendrendrendrend
„Mehr und mehr Bauherren mi-
xen die Vorteile der verschie-
denen Materialien“, so der
Fensterexperte. „Holz-Metall-
Fenster beispielsweise bieten
auf der Innenseite die warme
Ästhetik des Naturmaterials,
während außen die Metallober-
fläche widrigsten Wetterbedin-
gungen trotzt.“ Auch Kunst-
stofffenster können mit Alumi-
nium kombiniert werden, das
auf die äußeren Fensterrahmen
aufgesetzt wird. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, die Alu-
miniumaußenseiten farbig pul-
verzubeschichten. „Auf diese
Weise gewinnt man außen die
Optik und Witterungsvorteile
eines Aluminiumfensters mit
höheren Dämmwerten und
innen die Ästhetik von Holz

oder Kunststoff“, betont Lange
abschließend. „Und der Fens-
terrahmen ist von außen zuver-
lässig geschützt.“

Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: „Egal ob Holz-,
Kunststoff- oder Aluminium-
fenster: Ein- bis zweimal im Jahr
sollte man seine Fenster pfle-

Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. Holzfenster: der nachhaltige Klassiker. © VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.© VFF/Unilux.

gen und die Beschläge ölen, die
Dichtungen fetten und die Rah-
menprofile reinigen. Gerade im
Herbst vor der kalten Jahres-
zeit ist das wichtig. Das erhöht
die langfristige Funktionssi-
cherheit von Fenstern und Bal-
kontüren beträchtlich.“  (VFF/
FS)
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Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den.
Um einen sofortigen Überblick zu
haben, geben die Apotheken im
oberbergischen Süden einen „Not-
dienst-Kalender“ heraus. Dieser
gilt für Morsbach, Nümbrecht,
Waldbröl, Wiehl und Reichshof.
Der Notdienst wechselt täglich um
9.00 Uhr.

Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fäl-
len in Anspruch, denn diesen Ser-
vice leisten die Apotheker zusätz-
lich zu ihren normalen Dienstzei-
ten.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Wichtige Rufnummern für
den Notfall
Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich
Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704
zu erreichen.
Kreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus Gummersbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170
NotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxis Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, auch Rosenmontag:
10 Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis
20 Uhr
Kinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche Notdienstpraxis
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 51643
Gummersbach
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag:
9 Uhr bis 13 Uhr und 16 Uhr bis
20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag:
16 Uhr bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage: 16 Uhr bis 20 Uhr
KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus enhaus enhaus enhaus enhaus WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02291-820 02291-820 02291-820 02291-820 02291-820
NotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstpraxisaxisaxisaxisaxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wil-
helm-Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag:

16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag: 10
Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis 20
Uhr
Augenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst Ober-----
bergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen
in Oberbergischer Kreis (Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft
unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi,
Fr: 13 - 21 Uhr, Sa, So,
Rosenmontag: 8 - 21 Uhr
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
Tierärzte:Tierärzte:Tierärzte:Tierärzte:Tierärzte:
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2,
51643 Gummersbach
Störungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung StromversorStörungsmeldung Stromversor-----
gung:gung:gung:gung:gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung ErdgasversorStörungsmeldung Erdgasversor-----
gunggunggunggunggung: Tel.: 02261 925050
WiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahnWiehltalbahn
Tel.: 0228-850340-24 (Unfallmel-
destelle der Wiehltalbahn in
Waldbröl)
Prima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com StörungsannahmePrima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
HilfetelefonHilfetelefonHilfetelefonHilfetelefonHilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“„Gewalt gegen Frauen“„Gewalt gegen Frauen“„Gewalt gegen Frauen“„Gewalt gegen Frauen“
 Tel.: 116 016 (kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt,
Tel.: 02261-885343
donum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitae,,,,, Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e Oberberg e.....     VVVVV.,.,.,.,.,
02261-816750
Die Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und Pflegeberatung
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12,
Denklingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid,
Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025Freitag, 31. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Termine werden
angenommen
Veranstaltungskalender der Gemeinde
Reichshof
Der beliebte Veranstaltungs-
kalender der Gemeinde Reichs-
hof in gedruckter Form wird
im Frühjahr wieder erscheinen.
Die Kur- & Touristinfo Reichs-
hof sammelt hierfür von den
Vereinen, Initiativen, etc. aus
Reichshof die Termine für die
Bürgerinnen und Bürger.
Grundlage für die Herstellung
der Broschüre ist wieder der
Online-Veranstaltungskalender
der Gemeinde.

Dieser ist zu finden unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.reichshof.reichshof.reichshof.reichshof.reichshof.org/ver.org/ver.org/ver.org/ver.org/ver-----
anstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineingabeermineingabeermineingabeermineingabeermineingabe
formularformularformularformularformular.html.html.html.html.html

Bis zum 29. JanuarBis zum 29. JanuarBis zum 29. JanuarBis zum 29. JanuarBis zum 29. Januar können hier
die Termine eingegeben wer-
den, die Eingang im gedruck-
ten Veranstaltungskalender
finden sollen.
Der Zeitraum, den der Kalen-
der abdeckt, erstreckt sich von
März bis Januar / Februar 2026März bis Januar / Februar 2026März bis Januar / Februar 2026März bis Januar / Februar 2026März bis Januar / Februar 2026.
Für die Neuauflage gilt: Es wird
keine ausführlichen Beschrei-
bungen mehr zu den einzelnen
Terminen geben, es werden
lediglich die wichtigsten Infor-
mationen über Datum und Uhr-
zeit hinaus angegeben.
Zum Beispiel die Angabe, ob
eine Anmeldung nötig ist oder

ob ein Eintritt zu entrichten
ist.
Aber: Bei der Meldung der Ter-
mine kann gerne ein beschrei-
bender Text mit abgegeben wer-
den, denn diese Texte können
durchaus innerhalb der Social
Media-Auftritte / auf der Web-
site von Ferienland Reichshof
und Kultur im Ferienland
Reichshof und / oder für Pres-
semeldungen aufgenommen
werden.
Die Kürzungen für den gedruck-
ten Veranstaltungskalender
nimmt die Kur- & Touristinfo
Reichshof vor.
Ein weiterer Hinweis zur Ter-
minabgabe online:
Bei Veranstaltungen, die sich
über zwei, drei Tage am Stück
erstrecken, aber zu unter-
schiedlichen Zeiten stattfinden,
so ist es hier gut, für jeden Tag
die Maske jeweils neu auszu-
füllen.

Falls sich Fragen zu den Einga-
befeldern ergeben - bitte zö-
gern Sie nicht, sich bei Dunja
Landi in der Kur- & Touristinfo
Reichshof unter der Telefon-
nummer 02265-9425 zu melden
oder eine E-Mail an
dunja.landi@reichshof.de zu
schreiben.



Reichshofkurier | 49. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 17. Januar 2025 | Kw 3 | Rautenberg Media 23

Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?
So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vielen Jugendli-
chen sind die verschiedenen Be-
rufe rund um das Thema Glas gar
nicht bekannt. Da gibt es etwa
den Flachglastechnolgen, den
Glasveredeler, den Verfahrensme-
chaniker Glastechnik, aber auch
kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik
können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-
gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas. Das Gefühl, wirk-
lich vor Ort zu sein und zu intera-
gieren macht Spaß und hilft bei
der Berufsorientierung - quasi ein
„virtuelles Kurz-Praktikum“ an
Maschinen, die sie in der Realität
nicht ausprobieren können. In den
verschiedenen Werk-stätten ha-
ben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen. Am Ende
erhalten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden
Schüler viele Informationen zu den
dualen Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie Einstiegsmöglich-
keiten wie Praktika oder Ferien-
jobs. Ebenfalls finden Interessier-
te in der integrierten Jobbörse
Ausbildungsplätze in ihrer Regi-
on und für diejenigen, die ihre
Karriere nach der Ausbildung wei-
ter vorantreiben möchten, stehen
verschiedene Weiterbildungsopti-
onen zur Verfügung, um in die mitt-
lere und obere Führungsebene
aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-
menmenmenmenmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Arbeit-
geber, vom mittelständischen Be-
trieb mit familiärem Charakter bis
zum weltweit agierenden Kon-

zern. Unternehmen bieten den
Auszubildenen heute attraktive
Anreize. Wo es organisatorisch
möglich ist, profitieren Azubis von
flexiblen Arbeitszeitregelungen.
Je nach Ausbildungsbetrieb gibt
es Angebote wie Jobtickets, E-
Bikes, Betriebssportaktivitäten,
Berufsstarterprämien, Tablets, at-
traktive Mitarbeiterevents und
Sprachkurse für Azubis mit Mig-
rationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-

verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt. „Eine Ausbildung in
der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,

beste Übernahmechancen und tol-
le Berufsaussichten in ganz un-
terschiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)

Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oFoto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oFoto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oFoto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oFoto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


